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RbenöAusgade I Beiblatt zu Ur 428 der Saale Feitung mittwoch 12 September im

halle und Umgebung
Halle den 12 September 1917

Amtlicher Teil
Beſtands aufnahme von Fäſſern am 15 Sep

tember 1917
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom28 Juni 1917 R G Bl S 577 werden geh innerhalb des

Deutſchen Reiches vorhandenen Fäſſer Kübel Boktiche und
ähnliche Gebinde die zur Aufnahme von Fiſchen und Schal
tieren We n Obſt und Beerenwem auch Moſt Spirituoſen
und Eſſig Schweineſchmalz Tierces Fleiſch Därmen Kohl
Gurken und Gemüſe Obſt Sirup Oel weißes und dunkles

eum Teer und Gerbſtoffen Firn s Lacken und
Farben Trockenwaren aller Art dienen gleichviel ob ſie ge
braucht oder ungebraucht ſind beſchlagnahmt Von der Beſchlag
nahme ſind aus genommen Fäſſer Kübel Bottiche und
ähnliche Gebinde die m Eigentum oder Gewahrſam von Kriegs
ſtellen oder Kriegsgeſellſchaften ſich befinden die der Aufſicht
des Reichsamts des Jnnern des Kriegsernährungsamts der
Kriegsminiſterien oder einer Landesregierung unterſtehen die
an die vorſtehend erwähnten Kriegsſtellen oder Kriegs
geſellſchaften auf Grund bereits abgeſchloſſener Verträge zu
liefern ſind die n gewerblichen oder land wirtſchaftlichen Be
trieben gleichviel ob es ſich um Eigenbetriebe Genoſſenſchaften
Verbände oder ähnliche Vereinigungen handelt als Betr ebsein
richtung benötigt werden die ernen geſchichtlichen oder Kunſt
wert Denkmalswert haben ſowie eiſerne Fäſſer Kübel
Bottiche und ähnliche Gebinde Ungebrauchte Fäſſer Kübel
Bottiche und ähnliche Gebinde ſolange ſie ſich im Gewahrſam
von Herſtellern befinden Fäſſer Kübel Bottiche und ähnliche
Gebinde die von den Heeresverwalkungen der Marinever
waltung den Reichs oder Staatsbehörden für ihren Bedarf n
Anſpruch genommen ſind ſowie in den Haushaltungen benötigte
werden von dieſen Beſt mmungen nicht betroffen was auch
gilt für Fäſſer Kübel Bottiche und ähnliche Gebinde welche
eingemauert mit den Betriebsräumen feſt verbunden n die
Erde eingelaſſen ſind welche zu öffentlichen Zwecken z B zum
Beſprengen der Straßen zu Feuerpolizei Feuerlöſchzwecken
dienen welche für die allgemeine Bewirtſchaftung ohne Be
deutung ſind wie Haushaltungsgeräte Tragbütten kleine
Schöpfgefäße im Gebrauch befindl che Jaurche Pfuhl Latrinen
fäſſer und welche zur Aufbewahrung Zubereitung Verſendung
giftiger Stoffe gedient haben

Nach den Ausführungsvorſchriften des Reichskommiſſars
r Faßbewirtſchaftung vom 1 Auguſt 1917 ſt die Anmeldung

r von der vorſtehenden Bekannkmachung betroffenen Fäſſer
Kübel Botliche oder ähnlichen Gebinde angeordnet Zur An
meldung verpflichtet ſind alle natürlichen Perſonen und ſelb
ſtändigen Rechksperſönlichkeiten Handelsgeſellſchaften Ge
noſſenſchaften rechtsfähige Verbände Geſellſchaften und Ver
eine welche die bezeichneten Gegenſtände im Beſitz oder Ge
wahrſam haben letztere insbeſondere für ihre Betriebe immer
allein und ſelbſtändig auch wenn ſie Konzerne Ver
bände oder Jntereſſengemeinſchaften bilden die für ſich nicht
meldepflichtig ſind

e und induſtrielle Betriebe in Betracht
Anllinfabriken Apfelweinfabriken Apotheken Aſphaltfabriken
Badeanſtalten BaumaterialienHandlungen
Benzolfabr ken Bierhandlungen Bleichereien Brauereien
Böttcher Küfer Faßbinder Brennereien Butter Schmalz
und Fettwarenhandlungen Carbolineumfabriken Cemenk
fabriken Champagner und Schaumweinfabr ken Chemiſche
Fabriken Cognac Fabriken u Brennereien Couleurfabriken

ungen Dachdeckereien Deſtillationen und Lökör
fabriken Delikateſſen Handlungen DextrinFabriken Drogen
und Chemikal enhandlurgen Eiſenvitriol Fabriken Erſen
Kurz und Metallwarenhandlungen Eiſen und Stahlwaren
fabr ken Gewinde Schrouben Nieten u MutternFabriken

die Meldepflicht kommen insbeſondere folgende ge

ringsfiſchereien Holzt erfabriken Homigfabriken Hotelsihre u ähnl Kaliwerke Keltereien Kolonial Spezere

und Materialwarenhandlungen Konſervenfobriken aller Art
Konſumvereine u dergl Kreidefabriken und Schlemmereen
Kreidehandlungen Lack und Firnisfabriken Lederfett und
SchmiereFabriken Leinrfabriken Leimhandlungen Mar
rinefabriken Marmeladefabriken Maler und Lack erer Molke
reien Mineralwaſſerfabriken Obſtzüchtereien Obſthandlungen
Oelfabriken Oelmühlen Oelraffinerien PetroleumJmport
eſchäfte PetroleumHandlungen Pulver und Munitions
abr ken Schmirgelfabriken Selfenfabriken Senffabriken

Eſſigfabriken Fabriken oller Art Farbenfabriken Farben
en Fruchtſaftfabriken Färbereien Faßfabriken
aßhandlungen Friſchmarinieranſtalten iſchhandlungen

Fleiſcher Schlächter Metzger Fleiſchkonſervenfabr ken Gärtne
reien Gasanſtalten Gaſtwirtſchaften Gemüſe Konſerven
Fabriken Gerbereien Gerbſtoffextraktfabriken Spiritushand
lungen Sprengſtoff Fabriken Spritfabriken Sirupfabriken
TalgSchmelzereien Techn ſche Geſchäfte Teerfabriken Teer
ſiedereien und Handlungen Terpentin und Terpentinöl
Fabriken Tintenfabriken Vaſelinfabriken Wäſchereien Wein
bergbeſitzer Weinhandlungen Winzereien Wollwäſchereien
Zuckerfabriken

Die von der Aufnah ne betroffenen Betriebe haben die
Meldeblätter vom 13 September 1917 ab im Statiſtiſchen Amte
Stadihaus Eingang Schmeerſtraße 3 Stock in Empfang zu
nehmen und bis zum 20 September 1917 ausgefüllt wieder zu
rückzugeben Betriebe die meldepflichtig ſind haben auch
wenn ſie vorſtehend nicht angeführt ſein ſollten die Melſde
blätter anzufordern und auszufüllen

Die Angaben ſind nach dem Stande vom 15 September 1917
zu machen Nähere Anweiſungen enthalten die Meldeblätter

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen insbe
ſondere die ungenaue unpünktliche oder wiſſentliche oder fahr
läſſige NRichterfüllung der Zählvorſchriften werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft Neben der Strafe kann
auf Einziehung der Fäſſer erkannt werden auf die ſich die Zu
widerhandlungen beziehen ohne Unterſchied ob ſie dem Täter
gehören oder nicht

Obſtverkauf in der Talamtſchule

Der Verkauf des der Stadt überwieſenen Obſtes wird
am Donnerstag den 13 September 1917 in der Talamt
ſchule fortgeſetzt

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebens
mittelſcheine 42 001 47 000 vormittags von 12 Uhr und
die Nummern 47 001 52 500 nachmittags von 6 Uhr
Abgegeben werden auf den Kopf eines Haushaltes 2 Pfund
Da vorher nicht zu beſtimmen iſt welche Sorten Obſt und zu
welchem Preiſe es abgegeben werden kann werden die Preiſe
auf der Tafel in der Talamtſchule vermerkt

Bekanntmachung

Es wird nochmals r zeß emäß Verordnung vom 10 d Mts die Abholung der Beſtellſcheine auf
Winterkartoffeln bis ſpäteſtens Donnerstag nachmittags
3 Uhr in den ſtädtiſchen Marken Ausgabeſtellen zu er
folgen hat

Kohlenverſorgung
Gemäß S 14 der Bekanntmachung des Herrn Re chskom

miſſars r die Kohlenverteilung vom 19 Juli 1917 Rolchs
anzeiger Nr 174 fordern wir alle Brennſtofferzeuger des Stadk
kreiſes auf

bis zum 19 September 1917
ein Verzeichnis der Deputatkohlenempfänger mit Angabe des
Bedarfs für die Zeit vom 1 September 1917 s 31 März 1918
einzureichen Bis zum gleichen Tage haben ſich auch alle die
Verbraucher bei uns zu melden die Deputatkohlen von in Halle
nicht anſäſſigen Werken beziehen Der Bedarf für vorgenannte
Zeit iſt gleichfalls anzugeben vorhandene Beſtände ſind dabe
in Abzug zu bringen

Gehalt

ide dlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen dess r r Verordnung Gefängnis bis zu 1 Jahr
und Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder einer dieſer Strafen

Bekanntmachung

Die Angehörigen der neutralen Staaten die nach neutralen
oder nach den dem Deutſchen Reiche verbündeten Staaten zu
reiſen beabſicht gen haben ſpäteſtens 4 Wochen vorher die Ge
nehmigung der Reiſe bei der Polizeiverwaltung Polit ſche Polir
zei Zimmer 51 unter Vorlegung ihres Reiſepaſſes und eines
Lichtb ldes aus neuerer Zeit zu beantragen

Lokaler Teil
Der Halleſche BeamtenFusſchuß

hielt eine ſehr ſtark beſuchte Sitzung ab zu der auch viele Mit
zlieder erſchienen waren Der Vorſitzende gedachte zunächſt der

halten Der Schatzmeiſter gab den Eingang von Spenden be
kannt und bat um weitere Gaben Bedauert wurde
daß jetzt bei den Kriegsſammlungen von Be
hörden den Beamten gegenüber oft ein ge
wiſſer Zwang ausgeübt werde während doch
die Freiwilligkeit gewahrt werden müſſe

Bei Bekanntgabe der Antwort des Staatsſekretärs des
Kriegsernährungsamts auf ſeine Eingabe als Abgeordneter in
der Kartoffelfrage der Kleinbauer der Wortlaut wird
an anderer Stelle veröffentlicht werden ſprach der Vorſitzende
die Hoffnung aus daß nun die Stadtverwaltung weitmöglichſte
Entgegenkommen zeigen werde Ein Antrag eines Vereins
wurde nicht zur Abſtimmung geſtellt nachdem die Anmrragſteller
ihn der berufenen Stelle als Material überweiſen wollen

Zu den neugewährten
Kriegsteuerungszulagen

brachte der Vorſitzende die Eingabe welche von ihm dem Min ſter
Dr Lentze Ende Juli eingereicht wurde ſowie die Antwort
hierauf zur Verleſung Die erheblichen Mictel welche jetzt den
Beamten zufließen erkenne man dankbar an Es dürfen aber
in andern Kre ſen keine falſchen Vorſtellungen auffommen daß
nun die Teuerungsverhältniſſe völlig durch die Zulazen aus
geglichen werden und es den Beamten nun beſonders gut geht
Den mehr als 100prozentigen Lebensmikfelſteigerungen ſtehen
nur Gefämkerhöhungen auch nach den neueſten Bewiſligungen
von durchſchniltlich 47 Prozent gegenüber Bedawerlich ſei
daß der ſozicle Geſichtspunkt der bis alle Teuerungsmaſßß
nahmen beherrſcht habe beiſeite geſchoben wurde Für die
untern Beamten hätte wenn man die Beträge der mittleren
und höheren Beamten in Betracht ziehe mehr geſchehen müſſen
Gerade ſie mit den niedrigen Einkommen fühlen die Teuerumz
am meiſten Der höhere Beamte mit 10 000 bis 13 000 Mark

z dem 900 Mark zugeb lligt ſind fühlt die Not der
Zeit lange nicht ſo Er wendet für ſeine Ernährung und Be
Aeidung im Zeichen der Rat on erung und Prelsfeſtſetzung nicht
mehr auf als der Mann des kleinen Einkommens Deshalb
wolle er Redner als Abgeordneter für einen gerechten Aus
gleich eintreten Nachdem erzu ein vom Bunde der Ober

Poſtſchaffner geſtellter Antrag kurz begründet und angenommen
war beſchloß die Verſammlung beim Wiederzuſammentritt der
Volksvertretungen in einer Eingabe vorſtellig zu werden Der
Vorſitzende 827 dabei dem Wunſche Ausdruckh
daß auch die Stadtverwaltung recht bald ihren
Beamten die Sätze des Staates unter Berück
ſichtigung der geſtellten Abänderungsanträge
ubill gen möchte Auch die Lehrerſchaft ſolle man nicht

mehr warten laſſen In verſchiedenen Mitteſſtädten z B Tor
gau erhalten die Lehrer ſeit Jul keine Teuerungszulage Das
ſei einfach unerhört Hier möge die Regierung hre Pflicht
tun Aus der Mitte der Verſammlung wurde Klage geführt
daß den meiſten Eiſenbahnbeamten die Zulage
noch nicht gezahlt ſei Der Vorſitzende konnte dem
gegenüber iobend feſtſtellen daß be der Poſtbehörde die Aus
zehlung am 31 Auguſt erfolgt ſei Ein Redner wies auf die

Weltanſchauung und moderne Tragödie
Nachdruck verboten

Von Friedrich Sebrecht

Friedrich Seb recht wird in dieſem Jahr
mit zu den meiſt u r aufgeführten Autoren ge
hören Faſt ſämtliche bedeutende Bühnen
Deutſchlands bringen Werke des noch jungen
Dramatikers zur Aufführung Unſer Stadt
theater hat die Tragödie David erworben die in dieſer Spielzeit zur Aufführung

gelangen wird Die grundlegenden philo
ſophiſchen Betrachtungen Sebrechts über das
Drama dürften daher von doppeltem Jntereſſe

ſein Die Redaktion
Millionen Einzelſchickſale mußten in dieſen drei Jahren

den Weg eines ungeheuren Erleidens durchwandern Die
Not des Daſeins ſtand in körperlicher Greifbarkeit vor vielen
Augen Jm großen Streite der Völker ſpiegelte ſich grauen
haft der vitale Kampf des einzelnen Eine Zeit inneren
Sturzes übermächtiger Erhebung und ungeahnter Gemein
ſamkeit Der Tod Tag für Tag faſt nachbarlich gefühlt
verlor ſeine Unheimlichkeit und wurde beantwortet von
einem nie ſo ſtark geweſenen Willen zum Leben Eine Zeit
die ſolches erlitt müßte ihres ſeeliſchen Ausdrucks bedürfen
in einer elementaren und monumental geſtimmten Tragödie

Dennoch die Kunſt ſelbſt fordert gewiß nicht einen Welt
krieg zu ihren Entwicklungen Der Trieb zu einem in
breiterer Wucht ſich entladenden Drama mußte bereits not
wendige Rückwirkung ſein auf die lähmenden Hemmungen
des Naturalismus der überall die Ergießung freier Phan
taſiekräfte in bedrückende Schranken zwang Der Krieg konnte
die Richtung eines neuen Werdens das ſo oder ſo kommen
mußte wohl beſchleunigen oder verzögern verſtärken oder
ſchwächen abbiegen nie Aber daß die Strenge der Gegen
wart ohne eigentlich erzeugend zu ſein gleichwohl n
liche Sinne bereitet hat für die Anſchauung eines Leben
vertiefenden Dramas ſollte man glauben

Jede Tragödie die mehr ſein will als bare Koſt
tiger Stunden wird zugleich eine Weltanſchauung hinter
dem beſchwingten Spiel der Erſcheinungen fühlen

Niemals ſei damit die Eigenbeſtimmung des Dramas ver
kannt wenig gedient wäre der Kunſt wollte man es etwa
zu einem Beweismittel ſpekulativer Doktrinen oder gar ſitt
licher Maximen ausrufen Jbſen ſoweit er ethiſcher Doktri
när iſt ſtreifte zuweilen bedenklich dieſe Gefahr Das
Drama atmet erſt wirklich auf dem Theater ihm gilt es
und von ihm empfängt es ſein Leben und es erfüllt ſich in
der Erweckung und Befruchtung ſchauſpieleriſcher Bereit
ſchaften ein Drama leſen heißt ja doch nur ſich dieſe bunte
theatraliſche Verſinnlichung in der Phantaſie bilden Drama
und Theater die ſich verhalten wie Seele und Körper ſind
wie nur irgend eine Kunſt auf die Gewalt eines Ausdrucks
geſtellt der ſchon für ſich ſelber gilt und nicht etwa nur
Medium ſein kann Weltanſchauung ſoll dem Drama nicht
künſtlich auf oder eingepfropft werden Der Glaube an
dramaturgiſche Theorien oder äſthetiſche Forderungen wurde
gründlich entwertet Der Künſtler ſuche ſein Geſetz und
das ſeiner Zeit und fühlt er keines ſo ſollte er ſchweigen

Schakſpeare Molière Kleiſt haben gezeigt was Drama
iſt Ueber nicht in dem Werke ſoll Weltanſchauung ſein
hereinſcheinen und vielleicht kaum gewußt dennoch als ein
Hauch der Ewigkeit ſpürbar werden in dem Wehen des Ge
ſchehens Wir erſtreben einen Sinn in der Welt in un
ſerem Daſein in den Rätſeln unſeres Blutes und den Wun
dern der Seele und ſind doch wie Kinder von Gott die
hinter der großen Mauer ſpielen Auch das Drama kann
die Fragen ſolcher Sehnſucht nicht beantworten kann weni
ger noch als die Philoſophie mit Allgültigkeiten dienen aber
es darf das verdichtete und hochgeſpannte Leben das es
begreift als geſchloſſenen Kreis als ein mögliches Abbild
des Weltganzen dargeben Es kann uns an die Quellen
unſeres eigenen Selbſt führen und ſie ſprechen lehren

Hinter dem Drama des Naturalismus war keine Welt
ſondern wenn es hochkam Lebensanſchauung Ueberall
verkürzten bloße Erſcheinungen des Wirklichen die Aus
ſchwingungen der Seele Die Tragik dieſes Dramas ver
urteilte den Menſchen zum Opferſklaven der auf ihm laſten
den Umwelt Seine Bewegungen waren nichts als die
ſchmerzlichſten Zuckungen eines willenloſen und vielfach
auch ſeelenblinden Vorhandenſeins Der Umkreis alltäg
licher Bedingniſſe ſtand an Stelle eines antiken Schickſals und
übte Gewalt an dem Menſchen der ſein Kreuz meiſt mit

zweifelnder Entſagung ſchleppte und auf dem Leidensweg
nicht getröſtet durch den Schein einer Erlöſung zuſammen
brach

Der Menſch unſeres Dramas wird triebſtark und tätig
ſein müſſen Ueber die Pathologie Jbſenſcher Daſeins
neuraſtheniker ſind wir hinausgelebt Wir finden unſer
Blut verjüngt in dem brauſenden Strome einer drängenden
von Leben überſtrömten Werdezeit Bei Shakeſpeare fühlen
wir das am nächſten Geartete Hier treibt der tragiſche
Menſch auf aus ſeinem Jch wächſt in oder gegen die Welt
und Schickſal und Verhängnis bereitet er ſich ſelbſt ein
Organismus ſeiner und nur ſeiner Natur Bei ihm ſind
primitive Urſächlichkeit und ſittlicher Kosmos das Gleiche
Der ſpätere nicht der junge Schiller in ſeiner ſtürmenden
Herrlichkeit verwirrte dieſe Einfachheit dadurch daß er
ſeinen Helden eine ſittliche Debatte über das eigene Handeln
in den Mund gab als ob er ſie verteidigen müßte Er ſpitzte
den Begriff der tragiſchen Schuld und machte aus dem
Dichter zugleich einen Richter und Anwalt bemüht dieſe
Schuld durch moraliſtiſche Erwägungen zu ſühnen oder
auch zu mildern Bei Shakeſpeare iſt die Natur und ſie
ſteht für Schuld oder Unſchuld Erſt Hebbel befreite von
den Schulddramaturgien theoretiſch verwäſſerter Nachfahren
Schillers Er griff tiefer in die Welt und entdeckte daß
dieſe Weſenheit des Einzelmenſchen als ſolche gleichviel
ob guter oder böſer Strebung einer Schuld gleichkam wo
mit er freilich eben dieſe aufhob Es geht ein Riß
die Welt Vereinzelung iſt Urſchuld und ihre Tragik w
entſühnt in der Auflöſung des einzelnen im Strome des
Alls

Eine letzte Geſpaltenheit in der Welt iſt tragiſche Tad
ſache Man kann jene als Folge der Gemeinſchaft des Un
endlichen und Seeliſchen mit der körperlich vielfach bedingten
Endlichkeit deuten Gerade ihr Einsſein im Menſchen
bringt ja die Jndividuation hervor Wir ſind über eine
Auffaſſung hinausgewachſen die in den Triebbedingniſſen
der Natur etwas Abwendiges oder Sündiges erblicken will

leidenſchaftlichen Widerſpiel der Naturkräfte Aus dem
Erdhaften als dem Urſporn aller ſtarken oder wilden Empfin
dungen quillt die Macht des Dramatiſchen Die Seele aber
leuchtet auf in tauſend ſchmerzlichen Farben und klagt un

jüngſten mil täriſchen Erfolge und mahnte zum ferneren Durch

Gerade das Drama ſaugt ſeine eigenſte Stärke aus dem



g d ronäre hin Auchh n uereeZu dem Punkt
Ernährungsfragen

der Vorſitzende eine Ueberſicht A von der letztenKneer an den Magiſtrat bedauert er daß man die Brotver

teilung wieder ohne Unterſchied des Alters regle und ſonſt
die Vorſchläge der Verbraucher nicht genügend berü ge
Man müſſe immer wieder dagegen ankämpfen bis man Gehör
finde Lebhafte Zuſtimmung Bedauerlich ſei daß wir jetzt
das Brot bedeutend tenerer einkaufen als unſere Nächbarorte
Wie komme es daß man n unmittelbarer Nachbarſchaft der
Stadt die ſchönſten weißen Frühſtücksbrötchen erhalte Sollen
die Großſtadtbewohner überall benachteiligt werden Jm
Königreich Sachſen erhalten ſchon jetzt die Bewohner 7 Pfund
Kartoffeln Wenn wir auch die Vorſicht des Magiſtrats gut
heißen ſo müſſen wir doch m en daß er ſo ſchnell als irgend
angängig die Kartoffelmenge erhöht Be der jetzigen Menge
von 5 Pfund können die meiſten Familien infolge des Mangels
an Fett und Fleiſch nicht auskommen Die Zuſtände auf dem
Obſt und Gemüſemarkle ſeien unerhört Z B koſten Tomaten
60 und 65 Pf Wie laſſe ſich das rechtfertigen bei den Rieſen
gewinnen der Erzeuger Das Herunterreißen des unreifen
Hbſtes und dann die teuren Preiſe bei der guten Ernte ſei en
weiteres trauriges Kapitel welches an anderer Stelle noch zu
behandeln ſein wird Die ungleiche Fettverteilung wirke ver
bitternd be den Großſtadtbewohnern wenn ſie ſehen daß Klein
ſtadtbewohner das Doppelte erhalten Die Ver
fügungen hinſichtlich des Verbrauchs von Kohlen und Gas alhmen
wenig praktiſches Verſtändnis Verſchiedene Stadtverwaltungen
machen dagegen Front Jn allererſter Linie muß für den Haus
brand geſorgt werden Jetzt ſind noch Tauſende von Familien
ohne Wintervorräte andere Haushalte haben reichlich Dem
muß im Notfalle entgegengetreten werden Soweit nicht beruf
liche Intereſſen entgegenſtehen darf in den Familien neben der
Küche nur ein Raum geheigt werden Redner machte eine Reihe
weiterer Vorſchläge und trat für die durchgehende
Arbeitsgeit bei den Behörden und den Bureaus ein Die An
ordnung des Magiſfraks zur Regelung des Gasverbrauchs be
dürfe der Reviſion Die Beſchränkung auf des Verbrauchs
laſſe ſich bei ſehr vielen Familien cht durchführen Wenn keine
Kohlen vorhanden ſind ſei es ungerecht das Gas zu verteuern
Bei den erhöhten Preiſen ſollte das Gas beſſer ſein Jetzt ſei
häufig em Arbeiten bei der ar 3 Veleuchtung unmöglich
Auch an der Beleuchtung der Häuſer könne viel geſpart werden

Die erhöhten
Kohlenpreiſe

erfuhren von verſchiedenen Rednern ſcharfe Veleuchtung Es
wurde beſchloſſen dieſexhalb eine Eingabe an die Ortskohlen
ſtelle abzuſenden

In der Ausſprache wurde die Verteilung der von der Stadt
angeſammelten Fettmenge verlangt Der Vorſitzende billigte
hier das Verhalten des Mag ſtrats denn die Fettnot würde vor
ausſichtlich noch ſchlechter werden Klage wurde ferner geführt
über die ungle che Abgabe von Fett und Talg ſertens der
Fleiſcher Viele Kunden erhalten überhaupt nicht während
andere häufig bedacht werden Hier möge einmal das Stadt
ernährungsamt Abhilfe ſchaffen

Am uſſe der anregend verlaufenen Verſammlung wurbe
dem Vorſitzenden für ſeine übernqus erſprießliche Tätigkeit unter
den einmütigen Beifall der Verſammlung noch beſonders Dank
atsgeſprochen

Der Spätkartoffelpreis
Die Provinzialkartoffelſtelle teilt folgendes mit Der Früh

kartoffelpres beträgt bis zum 14 September 6 Mark Von
15 September an tritt der Spätkartoffelpreis in Kraft dieſer
beträgt im der Provinz Sachſen für den Erzeuger 5,50 Mk für
den Zentner Zu dieſem Preis tritt eine Schnelligkeits
prämie von 50 Pf für jeden in der Zeit vom 15 September9 15 Dezember d J zur Verkadung gebrachten Zentner

Fetner wird für dieſelbe Zeit für jeden zur Verladung gebrachten
Zentner eine Anfuhrprämie feſtgeſetzt und zwar im Höhe
von 5 Pf für jeden angefangenen Kilometer Die Entfernung

die erſchütternd gefühlte Zwieſpältigkeit de
Jhr Leid ihr Aufſchrei ihr Erlöſungsruf aus der Dämme
rung oder auch zur Klarheit der Erkenntnis emporwachſend
iſt die Tragödie Und die Unendlichkeit der Seele zurück
ſtoßend auf das Endliche das ſie bedrängt wird ſtrömend
im Wort wird körperlich in den mannigfachen Gebärden
und Tonſchwingungen des Schauſpielers Keine Wirklich
keitsſchranken dürfen die Flut an Wirkungen einer jungen
Ausdruciskunſt einebben Das war eben das Verhängnis
volle am Naturalismus daß er die Seele ſelbſt verendlichte
und daß ſie ihm nicht viel mehr war als ein Erzeugnis
von Gehitnwindungen und empfindlicher Reaktionen auf
Außenwirkungen Gerade hierdurch verſchloß er ſich eine
tiefer wurzelnder Tragik

Chaos und Kosmos ringen in der Welt in der Seele
des Menſchen und im Drama im Einzelnen wie im heftigen
Gegeneinander der Geſtalten Wäre kein brodelndes Chaos
mehr wären keine Elemente die nach Liebe und Haß
nach Blut und Leben verlangen ſo gäbe es wohl keine
Tragik aber auch keine Welt und Menſchen mehr Dann
wäre nur ein ewiges Sein des Lichtes Uns aber bewegte
nicht das fernſte Ziel der Philoſophie ſondern eben die
Zwietracht im Daſein unſeres Weſens die im Drama ſich
in gewitterlicher Schönheit entlädt

Ein Drama von heute wird nicht ethiſch ſondern meta
phyſiſch betont ſein Selbſtverſtändlich kann das Ethiſche
im Metaphyſiſchen eingeſchloſſen werden Aber das Drama
iſt ebenſowenig ein eigentlich ſittlicher Prozeß wie das
Leben An Stelle ſittlicher Statik tritt ein gleichſam chemiſcher
Vollzug ſeeliſcher Beziehungen Jbſen war ſo veit gegangen
daß er um eine moraliſtiſche Abſicht die Perſonen des
Dramas gruppierte und dieſes ſelbſt als den logiſierten Be
weis einer ſittlichen Forderung konſtruierte Aber das Pro
btem ſollte ſich erſt aus den tragiſchen Menſchen ergeben
nicht umgekehrt Weder als Gute noch als Böſe ſollen dieſe
vom Drama gerichtet werden Richt in bürgerlichen Moral
normen höchſtens noch in deren innerer Ueberwindung
wird das Sittliche einſpielen nur ſoweit es eingeborener
Elementartrieb iſt nicht Jmperativ von außen wird es im
allgemeinen dem ſeeliſchen Verlauf verſchmolzen werden
Der Menſch als Jndividuum ſchafft ſich in der notwen
diegen Verwirrung mit anderen oder im Zuſammenſtoß mit

Menſ chtichen

beſtimmt ſich vom Hof des Erzeugers bis zur Verladeſtelle Jedoch
bleibt der erſte Kilometer ohne Anrechnung Als Verladeſtelle
gilt der Güterbahnhof auch bei Kleinbahnſtat onen bei
Schiffsverladung die Anlegeſtelle des Kahnes

Lebensmittelzulagen an gewerbliche Arbeiter
Das Kriegsernährungsamt beabſichtigt die Aufſtellung

eines neuen Planes für die Verteilung von Lebensmittel
zulagen an die gewerblichen Arbeiter Um hierfür möglichſt
genaue Unterlagen zu gewinnen iſt es notwendig daß die
einzelnen Betriebe ein namentliches Verzeichnis der bei
ihnen beſchäftigten Meiſter Arbeiter und Arbeiterinnen ſo
wie der freien ausländiſchen Arbeiter nicht Kriegs
gefangenen aufſtellen unter möglichſt genauer An
gabe der Berufstätigkeit und des Wohnortes der
einzelnen Perſonen Ferner eine Angabe darüber not
wendig ob die Beſchäftigten n regelmäßiger Tag und
Rachtſchicht arbeiten Der Betriebsinhaber bezw Betriebs
leiter iſt dann mit aufzuführen wenn er regemsßis mit
arbeitet Die Mehrzahl der gewerblichen Betriebe wird
von der Königlichen GewerbeIJnſpektion in den nächſten
Tagen durch beſonderes Schreiben aufgefordert werden die
Liſten einzureichen

Die ſchleunigſte und ſorgfältigſte Erledigung der An
ſt e liegt im dringendſten Jntereſſe der Betriebe und der
röeiterſchaft da die Verteilung der Lebens

mittelzulagen nach dem 1 Oktober d J davon
abhäng

D r gewerblichen Betriebe mit mehr als
fünf Arbeitern die keine beſondere Aufforderung er
halten werden erſucht der Königlichen Gewerbeinſpektion
Bernburgerſtraße 18 1I die erforderlichen Angaben bis zum
18 September 1917 zu Wir Jn den kleineren gewerb
lichen Betrieben mit ſar rbeitern und weniger werden
die erforderlichen Feſtſtellungen von den Polizei Revieren
gemacht werden

Aenderungen ſind bis zum 3 jeden kommenden Monats
erſtmalig bis zum 3 November 1917 der Kgl Gewerbe
Jnſpektion Halle mitzuteilen

Deutſchlands Spende für Säuglings und Kleinkinderſchutz

Die r für den T der DeutſchlandsSpende offenbaren ſoll ſind fleißig im Gange Ueberall im
ganzen Deutſchen Reiche iſt man an der Arbeit den Tag ſo
würdig wie möglich zu geſtalten um der großen Sache nach
beſten Kräften zu nutzen Wie immer bei ſolchen Gelegen
heiten wird es nicht an äußeren Zeichen fehlen die entweder
den Zweck haben auf die Sache ſelbſt hinzuweiſen oder eine
Erinnerung an ſie zurückzubehalten Zu den erſten gehört
das Plakat Seine Ausführung war einem Künſtler an
rertraut dem Münchener Maler ch Und ein
Kunſtwerk iſt entſtanden Das Medaillon das Bild
einer jungen Mutter mit ihren beiden Kindern iſt in Kom
oſition und Ausführung das Hohelied auf die Mutterliebe

Jn geradezu idegaler Weiſe giht es den kraftvollen Worten
Jn unſeren Kindern liegt Deutſchlands Zukunft ſinnige

Auslegung und wunderbare Geſtaltung Sollte es in ſeiner
Vollendung nicht dazu beitragen können auch den folgenden
Worten Tragt alle bei zu Deutſchlands Spende für Säug
lings und Kleinkinderſchutz nachhaltigen Eindruck zu ver
leihen Zu den zweiten aber gehören Abzeichen aller Art
künſtleriſch entworfen und ſorgfältig ausgeführt und Poſt
karten Unter den letzten wird beſonders eine die Aufmerk
ſamkeit der Opferwilligen erregen Sie zeigt das Bild
unſerer Kaiſertochter der Herzogin Viktoria Luiſe von
Braunſchweig und Lüneburg mit ihrem jüngſten Kinde und
trägt die Unterſchrift der Herzogin Unſere Kinder ſind der
Reichtum und die Hoffnung unſeres Volkes Auch hier ein
Bekenntnis in dem ſich der ganze Stolz das ganze Glück
einer jungen Mutter widerſpiegelt und Ausdruck findet zum
Beſten unſeres Vaterlandes

G

An alle Nußbaumbeſitzer

der Provinz Sachſen richtet die Landwirtſchaft s
kammer einen Aufruf in dem es heißt

Die ſcharfen Eingr ffe in unſere heim ſchen Walnußbeſtände
insbeſondere infolge des großen Heeresbedarfs während des

den Prinzipien einer Geſamtheit ſein Schickſal Bis in
die eigene Seele reicht der Riß der alles Jrdiſche ſchneidet
Unendlichkeit und Verendlichung Der einzelne iſt ſein
eigenes Fatum und er muß ſich leben wofern er nur feſt
wurzelt auf dieſer Erde Die Freiheit des Willens die
letzten Endes eben nur relativ iſt rächt ſich in dem tragiſchen
Spiele der Seele an dem ungehemmten Urtriebe leiden
ſchaftlicher Menſchlichkeit Dieſe aber bricht ſich einen Strom
in die Welt und lebt ſo als ob es nichts gäbe außer ihrem
Welt auf ſich beziehenden Jch So muß der Einzelmenſch
wohin er auch wolle gegen Aufgang oder Untergang Schmer
zen der Erde koſten Jm Feuer des Erleidens aber kann
er zum Wiſſen ſeiner ſelbſt erwachen Ob er im Leben be
harrt oder ſtirbt iſt nicht weſentlich Der Tod wurde als
ein notwendig ſühnender Abſchluß gewertet im Zuſammen
hange mit einer tragiſchen Schuld Indeſſen der Tod kann
die Tragik eines tragiſchen Daſeins nicht erlöſen ſondern
nur dieſes beendigen Tod iſt nichts als Aufhebung der
leiblichen S iſtenz und wenn er freiwillig war Preisgabe
des Kampfes Tragik aber beſteht auch wenn ihr Träger
erloſchen iſt Darauf kommt es an daß der Menſch gleich
viel ob untergehend oder das Daſein behaltend hinauswachſe
über ſich und ſeine Tragik In der Erkenntnis ſeines Selbſt
bis an die Wurzel in dem Aufleuchten ſeiner Seele vermag
er zu triumphieren über ſein mit ihm gleichbedeutendes
Schickſal So kann der Menſch in ſich den Kosmos ver
bürgen Spiegel der nur erahnten Gottheit Er ſelbſt halb
Tier halb Gott reicht in der Unendlichkeit der Seele über
ſich hinaus mögen auch die Feſſeln ſeiner Erdgebundenheit
bleiben Er kann ſich trotz tiefſtem Wiſſen von ſchmerzlichem
Schöpfungsriß zum Leben bekennen zu dem er durch ſein
einmaliges Daſein c iſt Jn ſolcher Selbſtbehauptung
des einzelnen nicht in ſeiner Vernichtung kann die Tragödie
auch ethiſch gekrönt werden der Triumph befreiter Kraft
die ihr eigenes Schickſal zu tragen vermag

Hier kehren wir zur Gegenwart Trotz millionenfachen
Todes trotz Bergen von VLeiden wir glauben an das Leben
Wir wiſſen daß der W 5 auf die von Schmerzen wie

n durchklungene Erde gebann n einer ungeheuren
ntwicklung ſich bewegt der dornen e Weg der ſich ver

Menſchheit ein Gedanke der Ewigkeit vor dem
das Leben des einzelnen zur Sekunde wird

ren Krieges machen es erforderſich mehr als bisher
eine ausreichende Nachzucht Sorge en Die geringen

Beſtände der Baumſchulen an jungen Nußbäumen reichen nicht
guten und wüchſigen Jungbäumen

zu genügen und deshalb muß die Verm durch Ausſag
ausgedehnter als bisher betrieben werden Heerbe kommt es
darauf an daß nur ſolche Nüſſe zur Ausſaat gelangen von
denen zu erwarten iſt daß ſie die beſten der bekannten Eigen
ſchaften guter Nußbäume vererben Sie müſſen von ſtark
wüchſigen und derſtandsfähigen Bäumen ſtammen groß von
kernig dünnſchalig und gut ausgereift ſein Nur Bäume die
dieſe Eigenſchaften aufweiſen die weder während des Win er
noch in der Blütezeit vom Froſt leiden die ein geſundes und
flottes Wachstum zelgen und deren Früchte den vorgenannten
Anforderungen entſprechen können als gute Muterbäume be
zeichnet werden Wir beabſichtigen den Wert ſolcher Bäume
von ſachverſtändiger Seite prüfen zu laſſen die erforderlichen
falls vor behördlichem Fällen zu bewahren und allfährlich einen
Teil ihrer beſten Früchte r Vermehrungszwecken zu erwerben
Es ſoll ein Walnuß Mutterbaum Standbuch an
eleg werden in welchem der genaue Standort und alle bemen Eigenſchaften hierfür in Frage kommender Bäume ver

zeichnet werden ſollen An alle Nußbaumbeſitzer in der Pro
vinz Sachſen wenden wir uns mit der Bitte unſere Beſtrebungen
hinſichtkch emer ausgedehnten Vermehrung guter Walnußbäume
durch baldige Anmeldung geeigneter Bäume für das Skandbuch
zu un erſtützen damit der große Bedarf an Jungbäumen gedeck
werden kann

Verlegung der fortſchrittlichen Verſammlung Infolge
nicht rechtzeitiger Rückkunft des Abg Kopſch von ſeiner Reiſe
an die Weſtfront kann die für Sonnabend angekündigte öffent
Uche Verſammlung in den Thaliaſälen die ſich mit den Frie
densbeſtrebungen beſchäftigen ſollte micht ſtattfinden
Sle wird auf Mitte nächſter Woche verſchoben Näheres
ſpäter

Wettfpielnachmittag für die Jungmädchenwelt Auf An
regung des Arbeitsausſchuſſes für die Pflege der welblichenJugend im Regierungsbezirk Merſeburg Vorſitzende Frau Reg

Präſident v Gersdorff veranſtaltet der hieſ Ortsausſchuß für
Jugendpflege am Sonntag 16 Sept nachm 3 Uhr auf dem
Pe ßnitzſpielplatz Wettkämpfe für die halliſche Jungmädchen
welt Gemeldet ſind 31 Spielabteilungen für Dreiballauf Ball
über die Schnur Jägerball Tambur nball und Korbball Die
ſiegenden Abteilungen erhalten von der Vorſitzenden des Ar
beitsausſchuſſes für die Pflege der weiblichen Jugend im Reg
Bez Merſeburg eine Urkunde und vom hieſ Ortsausſchußpaſſende Preiſe Die Wett ſpiele wollen die in der Pflege der

weiblichen Jugend etwas zurückgetretenen Leibesübungen
fördern wollen neue tätige Mitglieder und opferwilligeFreunde und Gönner der Jugendpflege werben

Kaufmänniſcher Arbeitsmarkt Der Monat Auguſt zeigt
wie die koſtenfreie Stellenvermittelung des Verbandes Deu ſcher
Handlungsgehfen zu Leipzig berichtet ſowohl im Angebot wie
in Nachfrage eine gew ſſe Abſchwächung Es wurden 710 927

offene Stellen und 316 666 Bewerber
emeldet Neue Stellungen erhielten 197 317 i

werber Am Monatsſchluſſe waren 491 Bewerber darunter
171 Stellenloſe und 836 offene Stellen vorgemerkt

Bei der Toilette belauſcht hat Robert Knöbel eine jugendliche
Schöne und er hat hren belebten durch allerlei Lichtreflexe

geſtalteten nackten Körper mit Plaſtik und Natür

aus allen Nachfragen

her d Waiitlichkeit in Spiel der Farben entſtehen laſſen Dabei iſt es ein
guter Gedanke die Freundin der hüllenloſen Schönen im an
mutigen Geplauder daneben zu n denn das violettgrau
braungeſtreifte Kleid rechtfertigt nicht nur manchen Widerſchein
auf erſter ſondern die dunkelhaarige Dame vermittelt dem Maler
auſ h die Grundlage zur Ausbreitung ſeines hohen Könnens in
bezug auf die Schilderung eines ſchwarzen Haarſchmucks als
Gegenſtück zum blonden ganz abgeſehen von den ſonſtigen An
ziehungspunkten des in Tauſch S Groſſes Kunſtſalon
Je ſtr 38 nebſt vielen anderen Werken ausgeſtellten

emäldes
Ordensverleihungen Dem Erſten Staatsanwalt a Ge

heimen Juſtizrat Caſpar in Halberſtadt ſt der Rote Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden

Perſonalien Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr Corvey aus
Magdeburg iſt zum Kreisarzt in Mansfeld ernannt worden

Leichtſinniges Abſpringen von der Elektriſchen An der
Ecke der Landwehr und Lindenſtraße ſprang ein Mädchen
während der Fahrt vom Stadtbahnwagen, Hierbei kam es zu
Fall und geriet unter die Schutzvorrichtung Das Mädchen das
über Schmerzen im Rücken klagte wurde nach ſeiner Wohnung
und von dort mit dem Krankenwagen nach der Kgl Klimk ge
bracht Den Wagenführer trifft keine Schuld

Soziale Lukherfeier Die Ortsgruppe der Volkskirchlich ſo
zialen Vereinigung Sachſen Anhalt veranſtaltet eine ſolche
morgen den 13 Sept abends 8 Uhr im großen Saal St Niko
laus Vortrag des bekannten ev ſoz Vorkämpfers Pfarrer
Liebſter Leipgia über Was hat uns Luther für die
ſozialen Dingenin unſeren Tagen zuſagen
weihevolle Muſik durch Frau Dr Noethe und ein Männer
quartett ſtehen auf dem Programm Um zahlreichen Beſuch aus
der geſamten Bürgerſchaft wird gebeten

Schwindler als angebliche Pferdeverkäufer ſind am 8 Sept
an einer Pferdehandlung in er am Bahnhof Zoo
e Garten aufgetreten und haben 2 Gutsbeſitzer aus der

z um je 3280 und 3170 Mark beſchwindelt Als letztere
aus der Pferdehandlung kamen weil ſie nichts Paſſendes ge
funden hatten wurden ſie von 2 Männern von Wege
Perſonenbeſchreibung angeſprochen J Anfangs 30er Jahre
1,68 1,70 Meter Yroß mittelblondes geſcheiteltes Haar kurz
geſchnittener moderner Schnurrbart bekleidet mit dunkelgrauem
Jackettanzug grünlichem weichen Filzhut iſt angeblich Ziegelei
beſitzer 2 etwa 30 Jahre alt ebenſo groß ſchlanke jedoch
kräft ge Geſtalt hellblond geſcheteltes Haar ohne Bart be
kleidet mit hellgrauem Jackettanzug kurzem engliſchen grauenSportpaletot unten abgeſteppt Jet angeblich ein Straßen

baugeſchäft Dieſe fragten ob ſie auch keine Pferde bekommen
hätlen ihnen wäre es ebenſo ergangen Einer erwähnte er ſei

der Fahrt von Halle nach Berlin mit dem Sekretär der
ivtſchaftskammer in Halle e tralfen dort ſelen

welche Pferde zu huben Er habe ſich mit dem Sekretär
und wolle ſich durch dieſen ein Pferd beſchaffen Als

jen auch der angebliche Sekretär ein Mann von geſtreten etwa 35 Jahre alt kurzgeſchnittenes duntles

arthaar auf der linken Backe auffällige Hiebnarbe

r 2000 und 1

ch rn Goldzahn mit einer ſchwarzen Aktentaſche
rm Jn einer Welnhandlung haben dann die

per je ein Pferd Mark getezt
v adurch ſicher gemacht die
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Eugen Teuſcher

Höning wird nochmals empfehlend hingewieſen

eſittz ein Pferd für 3280 und 3170 Marktr W ren Sekretär gleich ausgeſtellte

z a S e e en 73umwerz andwirtſ ammer in e Erkundi
r kam der Schwindel zum Vorſchein De

in flotter Handſchrift die Unterſchrift Direktor
Nachforſchung nach den Schwindlern und

ren hetde bekanntgewordene weitere Fälle an das Kgl
Pol zepräſidium Charlottenburg und die Polizeiverwaltung

e wird e Wir erinnern uns übrigens vor einigen
dieſelbe ichte aus Halberſtadt geleſen zu haben

damals wurde ſchon in der Preſſe vor den Schwindlern gewarnt
Trotzdem iſt ihnen un nun wieder geglückt
Wenm gehört die Uhr Am 1 Sept iſt von einem Schul
knaben eine alte HerrenRemontoiruhr mit gemuſtertem Tom
bakgehäuſe gefunden worden Auf der Jnnenſelte des hinteren

els iſt der Name F Scheeck Halle eingraviert Der un
bekannte Eigentümer wird erſucht ſich bei der Kriminalpolizei
Anſieh 6 Zimmer 38 zu melden wo die Uhr auch zur
Anſicht ausliegt

Ladenkaſſendiebe Zwei Jungen n Leipzig die am 3 Juni
hier auf dem Hauptbahnhof feſtgenommen worden ſind wollen
damals hier in einem Grünwarenladen 27 Mark und in einem
Bäckerladen 30 Mark aus der h W gele war haben Die
Beſtohlenen werden erſucht ſich umge end bei der Kriminal
polizei Zimmer 36 zu melden

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute Mittwoch wird das Schauſpiel Ge

ſpenſter von Henrik Jſen wiederholt Am Donnerstag gelangt
ings Oper Zar und Zimmermann zur Aufführung

Freitag geht unter der Spielleitung von Häns Friedrich Ludwig
Thomas Moral in Szene Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Damen Olga Biedermann Lina Beermann
Jrma Grawi Effie Dora Debicke Klara VBolland Charlotte
von Durand Frau Lund Erika Michael Frl Koch die Herren
Paul Förſter Max Monato Adolf Bolland

Hauſer Hermann Kühn Hans Hans
Friedrich Wasner Karl Ziſtig Simbach Max Eckhardt
Ströbel Adalbert Kriwat Botho von Schmettau Für
Sonnabend iſt eine Wiederholung der Operette Die Förſter
Chriſtl n Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung
ber ermäßigten Preiſen Der Bettelſtudent

Ein Tanzabend Ilſe Karyn findet unter Alfred Erneſtis
Mitwirkung demnächſt hier ſtatt

Bad Wittekind Auf das heute abend 7 Uhr ſtattfindende
Militärkonzert von der Kapelle des 13 LandſturmJnf Erſ
Batls IV 31 unter Leitung des Kapellmeiſters Richard

Slehe An
zeige

Vereine und Verſammlungen

Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft Freitag
nachmittag 4 Uhr findet im Gemeinbehaus Kl Klausſtr 12
ein Familiennachmittag ſtatt an dem Herr und Frau Direk
tor Glitſch aus Gnadau teilnehmen und zu welchem ehe
malige Schülerinnen der Herrnhuter Penſionate eingeladen
werden

Mitteldeutsche Privat Banic

J Ver Kiriegerverein Alemannia
Monatsverſammlung im Vereinslokal

hat am Freitag abend 8 Uhr

Strafkammer
Halle den 11 September 1917

Keine Preistreiberei
Wegen Preistreiberei und Zrückhaltung von Waren

hatte das Schöffengericht den Prokuriſt Otto Rebling zu
500 Mark Geldſtrafe verurteilt Gegen dieſes Urteil hatten
ſowohl der Verurteilte wie auch der Amtsanwalt Berufung
eingelegt R konnte für ſein Verhalten ſo über
zeugende Rechtfertigungsgründe geltend
machen daß ihn die Strafkammer frei ſprach

Dumme Jungenſtreiche
Die 16jährigen Bergarbeiter Max Pr und Emil He

aus Wettin waren im Mai dieſes Jahres zuſammen mit
dem Bäckergeſellen S in das der Schützengeſellſchaft gehörige
Schützenhaus auf dem Schweizerling eingebrochen Sie
hatten eine Mauer überſtiegen und die Fenſterläden auf
geriſſen der ingwiſhen zum Heer einberufen worden
iſt nahm eine elektriſche Taſchenlampe an ſich während die
beiden anderen Bleikugeln und Patronenhülſen entwende
ten Den Telephonapparat zerſchlugen ſie gemeinſam um
wie ſie angaben zu ſehen wie es darin ausſieht

Der Staatsanwalt beantragte unter Zubilligung mil
dernder Umſtände zwei Monate Gefängnis Das Ge
richt erkannte auf zwei Wochen

handel Gewerbe und verkehr
Dresdner Bank Die außerordentliche Generalverſammlung

in der die Anträge betr Fuſion mit der Rhelniſch Weſtfä iſchen
Disconto Geſellſchaft und Märkiſchen Bank ſowie die dam t zu
ſammenhängende Kapitalserhöhung um 60 Mill Mark und die
Wahl von Aufſſichtsratsmitglicdern zur Beſchlußfaſſung ſtehen
findet laut Bekanntmachung im Jnſeratentell der vorliegenden
Nummer am 5 Oktober in Dresden ſtatt

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen 2l G Gegen den Be
ſchluß der letzten Hauptverſammlung den mit der Kurfſächſiſchen
Braunkohlen Gas und Kraftgeſellſchaft geſchloſſenen Kohlen
lieferungsvertrao betreffend die Grube Chriſtoph Friedrich als
nicht zu Recht beſtehend zu betrachten und die Lieferungen aus
dem Vertrage zu verweigern hat die von der DiskontoGeſell
ſchaft geführte Minderheit der Aktionäre Anfechtungsklage er
hoben in welcher Verhandlungstermin beim Landgericht Halle
am 17 Oktober anſteht Siehe Bekanntmachung im heutigen
Jnſeratente

Verkauf von franzöſiſchen Slahlhelmen Dem Kriegsbeute
vertrieb zu Gunſten der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen
der m Kriege Gefallenen ſind vom Kriegsminiſterium zur Förde
rung ſeiner Hinterbliebenenfürſorge eine größere Anzahl er
beuteter franzöſiſcher Stahlherme zum Vertrieb übergeben
worden Es wird damit Gelegenheit geboten ein bleibendes An
denken an den großen Weltkrieg zu erwerben und gleichzeitig
zur Linderung der Not der nerbliebenen der im Kriege ge
fallenen Helden beizurragen Der Preis eines Stahlhelmes be

run d er de den Der Verkauf findet inFetnr Schöneberger Ufer 20 ſtatt

Crimmitſchauer Maſchinenfabrik Aki in Crimmilſchau
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen eine Dividende von 8 i V 5
Prozent zur Verteilung vorzuſchlagen

Verband Deutſcher h veranſtaktete
am September ſeine 2 diesjährige außerordentl che Haupt
verſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Generaldirektors
Stephan Mattar Leipz g Der Schriftführer des Verbandes
der Landtagsabgeordne e Dr W Wendlandt erſtattete Bericht
über das Ergebnis der vom Verband an die 15er Kommiſſion
des Reichstages wegen der Aufhebung der Stillegung von Dach
appenbetrieben abgefertigten ngabe Dieſe Eingabe iſt nach

itterlung des Reichstages dem Techniſchen Stabe des
am es ars Material überwieſen worden Gleichwohl gehe dieſer
mit der Abſicht um weitere Stillegungen von Dachpappenbetrieben wegen Kohlenerſparnis du ren Um den von

der Stillegung betroffenen Firmen die Möglichkeit zu ver
ſchaffen nach wie vor ihre alte Kundſchaft zu bedienen wurde in
Ausſicht genommen die ſtillgelegten Betriebe durch die weiter
arbeitenden Betriebe zum Vorzugspre ſe zu be iefern Eine
engere Kommiſſion wird hierüber zu befinden haben Zur
Preisfrage für Dachpappenlieferungen an das J K wurde die
Verbandsleitung beauftragt ſich für eine Erhöhung des unren
tablen Jngenieur Komitee Preiſes für Dachpappen einzuſetzen
Zu dem ſeitens des Kriegsamtes n Ausſicht geſtellten Höchſt
preiſe für Klebemaſſe nahm die Verſammlung dahingehend
Stellung daß der Verband für die Feſtſetzung eines angemeſſenen
Preiſes einzutreten habe In der Frage der Bedachungs Unter
haltungsverpflichtungen wurde feſtgeſtellt daß nach wie vor die
Möglichkeit beſtehende Unterhaltungsverträge zu erfüllen nichtrorhanden iſt Die Frelgaben die ſiren der Kriegsausgleichs

ſtelle hier und da erfolgen werden nur auf Grund feſtgeſtellten
dringenden Bedürfniſſes vorgenommen nicht aber auf Grund
beſtehender Verträge

Getreide

Berlin 11 Sept Das hieſige Produktengeſchäft geht
ſeinen regelmäßigen Gang Die für den Handel mit Saat
getreide und Hülſenfrüchten noch ausſtehenden Konzeſſionen ſind
nunmehr bei ein gen Händlern eingegangen ſo daß von dieſer
Seite dem Geſchäft nichts mehr entgegenſteht Von Sämereien
ſind beſonders Gemüfſeſämereien begehrt Von Zwiſchenfru ht
ſgaten bleiben Jnkarnatklee ſowie Timotee gefragt Auch
herrſcht reger Begehr für Winterweizen meiſt in Miſchungen
mit Johannisroggen Ueber den Hande in Rauhfuttermitteln
iſt mchts Beſonderes zu berichten

Waſſerſtände
hebentet über unter Nullh

Sagte und Unſtrut x Fan Wuchs

trägt 25 Mark Jeder Käufer erhält eine Urkunde über Ur

Aktlengeosellschaft

Vitinie alle n S
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Amllichr Bekannimahnngen

Bekanntmachungen
Gegen den Geſchäfesführer Hermann Wagner aus Halle

Dorotheenſtraße 4 iſt durch rechtskräft gen Strafbefehl des
Kömglichen Amtsger chts hier vom 8 Auguſt 1917 wegen
übermäßiger Preisforderung eine Geldſtrafe von zwanzig Mark
oder vier Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 6 September 1917
Die Polizeiverwaltung

Gegen die Ehefrau Eliſe Schuh geb Donath aus Halle
Geiſtſtraße 63 und die Ehefrau Minda Donath geb Helbig
in Halle Alter Mark 1 iſt durch rechtskräftigen Strafvefeh
des Königlichen Amtsgerichts hier vom 29 Juli 1917 wegen
Höchſtpreisüberſchreitung von Möhren eine Geldſtrafe gegen
1 von 50 Mark gegen 2 von 100 Mark hilfsweiſe eine Ge
fängnisſtrafe von 10 bezw 20 Tagen feſtgeſetzt worden

Halle den 6 September 1917
Die Polizeiverwaltung

Gegen die Handelsfrau Amalie Terre geb Sänger aus
Halle Witteſtraße 2 ſt durch rechtskräftigen Strafbeſehl des
Königlichen Am sgerichts hier vom 10 Auguſt 1917 wegen
Höchſtpreisüberſ hreitung für Erdbeeren eine Geldſtrafe von
fünf indzwanz g Mark oder eine Gefängnisſtrafe von fünf Tagen
feſtgeſetzt worden

Halle den 7 September 10917
Die Polizeiverwaltung

Gegen die Kaufmannsfrau Marie Gärtner geb Ruprecht
aus Halle Merſeburger Straße 161 iſt durch rechtskräftigen
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts vom 8 Auguſt 1917wegen verweiger er Abgabe von Schlelen eine Geidſtrafe von

zehn Mark oder zwei Tagen Haft feſtgeſetzt worden
Halle den 7 September 1917

Die Polizeiverwalkung

Gegen den Handelsmann Louis Heyner in Halle
Sophienſtraße 41 iſt durch rechtskräft gen Strafbefehl des König
lichen Amrtsgerichts hier vom 17 Auguſt 1917 wegen Höchſt
preisüberſchreitung von Kirſchen eine Geldſtrafe von 150 Mark
oder 30 Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 7 September 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekauntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 er 4 der

Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das Droſchken Fuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförberung von
Leichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit
leiden verboten iſt

Halle den 11 September 1917
Die Polizeiverwaltung

e e re

e mm mm mm e m m m s R S
a HMutfassons un garnierte Hüte
S in Plüſch Samt Velour und Filz in wirklich ſchöner Auswahl zu

vorteilhaften Preiſen
W Regenkappen X Seldenkappen x Wachstuchhüte preiswert

Im Kauthaus H BIKan s
r i SS 2 t s t

Offene Stellen d
r n er hWir ſuchen zum 1 Oktober einen gewandten

Herrn oder Dame
welche mit Stenographie und Schreibmaſchine vertraut iſt

J G Hoceltz Söhne Sangerhauſen
e

Feuerverſicherung
Wir ſuchen für Thüringen einen in Werbetätigkeit und Organi

ſation geübten gut empfohlenen möglichſt jüngeren

inspektionsheamten
welchem auch Gelegeuheit geboten ſein ſoll ſich mit Beſichtigungen
aller Art und Schadenfeſtſtellungen vertraut zu machen

Wir brauchen ferner einen

Industrie Kntwerfer
der durchaus ſelbſtändig arbeitet den Tarif beherrſcht und imſtande
iſt den Bürovorſiand zu vertreten

Kriegsbeſchädigte werden gern berückfichtigt

Aachener und Münchener
Feuer Versioherungs Gesellschaft

Generalagentur Weimar
Zimmermann

W u x

Tüchtige Korreſpondentin
welche flott ſtenographiert und Maſchine Adler ſchreibt zum baldigen Antritt
gig Bewerbungen mit Zeugnisabſchriſten u Gehaltsanſprüchen unter

D 3063 an Rudolt Mosse Halle

Buchhalterin
für amerik Buchhaltung

ute ſicher Rechnerin mit ſchöner Handſchriſt z I Oktober od geſucht
ewerbungen mit Zeugnisabſchriſten u Gehaltsanſprüchen unter B R 3064

an Rudolf Mosse Halle

Zu hinderloſem Ehepaar Tüchtiges Mädchen
welches im Kochen etwas erfahren iſtür c e 1 Fhe jüngeres

enſtm en geſu zum Oltod tW e r

Gebild erfahr repräſem

HausdameSwollengestohe

Junger Konditor jahrelang bei Arzten u per Beamt
ucht bis zu ſeiner Einberufung Beſchäftätig len u vorzüglich empfohlen

Totaladdierer National gegen bar zu
kaufen geſucht Off u J W 6090
bef die Exped ds Bl

C
Ewald Sohellenbeck
Lith Anſtalt Buch u Steindruckerei

Etikettenfabrik
Tel 3095 Halle a S Harz 217

u R 5119 an die Exped d Zig die SaaleZeitung unter I 5120

in ruhiger ideal ſchöner Gartenlage 2265 am gro in beſter Wohngegend

Arichitekten u Jngenteure Halle Magdeburgerſtr 49 Fern 6388

mit Laden 5 Stub 3 Küch Veranda
f jed Geſchäft paſſ Feuerkaſſe 19400 und Waggon Buchen

Tholuckſtr 9G G Lindner Fernſpr 4920

3 zum Einſtampfen kauſtſowie Geſchäftsbücher ſtets

empſiehlt H Schnee Nachkvſiet Gr Sieiuſtr 84
jeder Art zum Einſchme zen kauft

ontrollkaſſe el riotteri
on ro 15 997 Geläge was bar ohne Abzug k

Emil Stiller Bankhaus
89

Geiſtſtr 53 III

men Hawrda Lindenſnaße 8 l

u6 Zinn verkaufen

Zweifamilienhaus reichl Zub Gartenh Rebengebäude groß Garten au

Ter S hrennholz
reichl Stall Fabrikgebäude gr Holz

f 10800 W ſof umſtandesh z verk P in ea 1 m Stck in Fuhren u Ztr

m

cm 7

TelR Samuel Alter Markt 7

Juwelier Dunker Leipziger Str 13 J n

Hmapfeahle u verwvade vauoh unt Nachn

tigung gleich welcher Art Gefſ Off bitte ſucht Wirkungskreis Anerb beförd

Wohnhausgrundſtück Kirchtor 5
800 qm Villenbauſtelle abzutrennen zu verkaufen d Knoch Kallmeyer

S Villenartiges Landhaus O
kl geſchn

ſchuppen gr Garten am Wald anſchl

BVehring Oranienburg Schützenſtr 44 verkauft

ſ

Silb er Scheuertücher
Ziehung 26 Septbr 1917

für Ligtelosea 50 n
Bitte roedtrotuge Benelang
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Walhalla Theater
Nur noch wenige Aufführungen

Der grosse Operetten Schlager

Die geschiedene Frau
Operette in 3 Akten von Viktor Léon Musik von Leo Fall

Hauptgesänge
Kind du kannst tanzen wie meine Frau
Gonda lebe Kleine Gonda komm und heirat mich ein bisschen
0 Schiaſcoupe o Schlaſcoupé o wärst du heute mein

Man steigt nach 9Kasse 10 1 und 6 Uhr

1

2
J

4

Mittwoch 19 Sept abds 7 Vhr Thaltagäüle

Tanzabend
der Hamburger Tanzkünstlerin

ise Karvm
unter Mitwirkung des Opernsängers

Alfreci Ermesti
vom Stadttheater in Halle

Fge Kapelimeister Romanus Berlin
Karten zu Mk 8,10 2 10 1,05 bei Helnrich Hothan

Dresdner Bank
Ausserordentliche Generalversammlung
Die Aktionäre der Dresdner Bank werden hierdurch zu einer

ausser ordentlichen Generalversammlung

Freitag den 5 Oktober 1917
mittags 12 UVhr

im Bankgebäude Dresden König Johann Strasse 3 stattfindet
zingeladen

Tages Ordnung
t Genehmigung des mit der Rheintsch Westfälischen Disconto

Gesellschaft Aktiengesellschaft in Aachen abgeschlossenen
Vertrages welcher die Uebernahme des Vermögens derselben
unter Ausschluss der Liquidation gemäss den SS9 305 und 306
H G B gegen Gewährung von nom M 71 250 000 vom 1 Januar
1918 ab dividendenberechtigte Aktien der Dresdner Bank
unter Bareinlösung der Aktien der Rheinisch Westfälischen
Disconto Gesellschaft Aktiengesellschatt pro 1917 mit 6
zum Gegenstand hat
Genehmigu g des mit der Märkischen Bank in Bochum ab
geschlossenen Vertreges welcher die Vebernahme des Ver
mögens derselben unter Ausschluss der Liquidation gemäss
den 88 305 und 306 H G B gegen Gewährung von nom
M 6 000000 vom I Januar 1918 ab dividendenberechtigte
Aktien der Dresdner Bank unter Bareinlösung des Divi
dendenscheines der Aktien der Märkischen Bank pro 1917
mit 5 e zum Gegenstend hat

3 Beschlussfassung über Erhöhung desGrundkapitals um M 60000000
durch Ausgabe von 60 000 Stück vom 1 Januar 1918 ab dividen
denberechtigte im übrigen mit den bisherigen gleichgestellte
Aktien zum Nomwinalbetrege von M 1000

4 Statutenänderung
a Aenderung ues S 5 entsprechend dem Kapitalserhöhungs

beschlusse
b Nachdem die Inhaber der drei Aktien zu je M 1600 der

Aktie zu M 1733,33 und der Aktie zu M 1866 67 diese zu
sammen nom M 8400 betragenden Aktien zwecks Zusammen
legung in sieben Aktien zu je M 1200 und die Inhaber der vier
Aktien zu je M 2000 dieselben zwecks Zusammenlegung in
acht Aktien zu je M 1000 zur Verfügung gestellt haben soll
S 6 Abs l folgende Fassung erhalten

Das Aktienkapital zerfällt in 60000 Aktien zu je
600 Mark in 136 660 Aktien zu je 1200 Mark und in 60068
Aktien zu je 1000 Mark deutscher Reichswährung Alle
Aktien leuten auf den inhaber

c An Stelle des S 27 Satz 1 des Statuts soll folgende Be
stimmung ireten

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder
Aktionär berechtigt Das Stimmrecht wird in der Weise
ausgeübt dass je zweihundert Mark Nominalbetrag eine
Stimme gewähren

S Wahlen zum Aufsichtsrat
Zur Ausübung des Stimmrechts sind nach S 27 der Statuten nur

diejenigen Aktionäre berechtigt welche ihre Aktien oder eine Be
scheinigung über bei einem deutschen Noter bis nach Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am fünften Tage
en Tage der Generalverzammlugg bei den nachverzeichneten
Stellen

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin sowie ihren
übrigen Niederlage ungen

bei der Allgemeinen Deu schen Credit Anstalt in Leipzig
bei der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart
bei der Deutschen Vereinsbankbei dem Bankhause L E Wertheimber in Frankfurt a
bei dem Bankhause F A Neubauer in Magdeburg
bei dem Bankheuse A Levy in Cöln
bei dem Bankhause Simon Iirschland in Essen
bei der Märkischen Bank in Bochum

gen eine Empfengsbescheinigung hinterlegen und während der
Generalversammlung hinterlegt lassen

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre die eine Be
cheinigung der Bank des Berliner Kassen Vereins vorlegen wonach

hre Aktien spöätestens am 5 Tage vor dem Tage der Generelver
ammlung den Tag der letzteren nicht mitgerechnet bei der Bank
les Berliner Kassen Vereins bis nach Abhaltung der Generalversamm
ung hinterlegt sind

Dresden den II September 1917

Direktion der Drescdner Bank
E Gutmann Nathanma m w

I 7

D z T J TVerlag von Otto Hendel in Halle Saale

In umerem Veriage erschien

Ekkehanrck
Eine Geschiehte aus dem 10 Jahrhundert

von

Joseph VIKktor von Scheffel
Mit dem Blläe des Diehters und einer Einleitung

ven Rarl Michaells N
Preis broschiert 75 Mk gebunden 20 MK

in inem Oeschenkband 3 Mk

T 77Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

a

r

belpeiger Stahe

Fernspr 1224

nun
Voranzeige

Ab Freltag

Stuart Weobhbs
16 Abenteuer

Gefangene Seele DiePagode

Voranzeige
Ab Freitag

Der Liebling der Hallenser

m MBenmy Fortem

r W

t z J 4 BeeWratake u Steiger Feenaeee v
Gold SilberIuwelen

S 10 Rabatt
gewähre ich W 1 Sept bis Oktob mit Aus
nahme von Markenartikeln auf nachſtehende Artikel Wandelkleie
Raſiererem Schampron Haarſarben Puder und Schminken diverſe
Artikel zur Krankenpflege Kopf und Mundwaſſer Schuherem ſchwarz
und gelb Zitronenſaft Schwämme Pinſel Bürſten Zahnbürſten ſowie
ſämtliche Toilette Artikel

Schwanen Drogerie Ecke Poſt und Leipziger Str

Alte Promenade Ia

C s e Spinat
verkauft die Gärtnerei Hoh enturen
von 25 Pfund an aufwärts Verkaufstage Dienstags Donnerstags und
Sonnabends von früh 7 Uhr an

e e e
Herren und Knaben Anzüge

Paletots Joppen Ulſter und Beinkleider
Gute Qualitäten Schöne Paßform Vorteilhafte Preiſe

Im Kaufhaus H FIKan Leipziger Etr 87
3 ae en x J c eAcker u Gartenland

Aufteilung
Der ca 160000 Quadraimeter

große Plan an der Artillerieſtraße
visavis der Ziegelei Löſt Nähe des Reſtaurant Leuchtturm und Sportpark
ſoll ſchon jetzt aufgeteilt werden Dieſerhalb möglichſt alle Angebote dieſe
Woche erbeten

Der Quadratmeter von 2 Mark an
Anzahlung die Hälſte oder ein Vrittel

Reſt zu 4 Prozent 5 Jahre feſt
Felix Rrokert Co Merſeburger Str 71 Tel 6432

C
Dr Switalsky

imptt
Montags u Mittwoohs

S Bruchleidende
5 F Eine Erlöeung für jeden

e ist unser ges gesch
5

7
Spranzband

E Konkurrenzios dastehend
Ohne Feder ohne Gummiband ohne

Schenkelriemen Verlangen Sie
gratis Prospekt Die Erſindert

Gebr Spranz Unterkocheo No 227
Wörittembergnachm

Dauerwäsehe Die GeneralVerſammlung der
unterzeichneten Aktiengeſellſchaft

Marke hat am 4 Auguſt 1917 den Vor
in Vertretung des geſamten Kuxen

e ist die Beste wer vie beſitzes bei der Gewerkſchaft
trägt spart Geld zu ſtellen und dafür zu ſtimmen

daß der Grubenvorſtand dieſer
gegen 2 1 Treppe de i ber urſüchſiſchelks
5 cke Sternstrasse n mit der Kurſächſiſchen Vraunkohlen Gas und Kraft Geſellſchaft

e v 0 o Oktober 1916 als nicht zu Recht3 Glühſtrümpfe ſtehend zu betrachten die Liefe

2 S ür das erſte Lieferjahr zu ver2H ElKkan e 2 weigern hingegen eine in ſein
2 e zugeben außerhalb des Vertrages

a T der Kurfſfächſiſchen Braunkohlener

Ziehung 26 s 22 September H Kohle zur Verfügung zu
im Ziehungssaale der Königlichen tellen

die Direktion der DiscrontoRote Kreuz geſellſchaft zu Berlin der Ge
hCeld Lotterie Nosler zu Verlin der Prokuriſt

der Berliner Diséeontogeſell

im Gesamtbetrege von M geſellſchaft Reinhold Steek
550 II ner zu Halle g der Geh

der Bergrat Alfred Slemens
zu Halle a die Firma A B
Burgſtraße 23 der Profeſſor
Schillerſtraße 7 der Rektor Weu
mann in Teuchern der Fabrik
veſitzer Paul Rabe in Halle

2 5 000 Biebichenſteinerſtraße 1 Anfech
Du Verhandlungstermin ſteht beim

Kammer für Handelsſachen am
a u haben 17 Oktober 1917
Zonstlgen Loso Verkaufsstellen

Verband Kgl Proeuss

Wasohbär ſtand der Geſellſchaft beauftragt

Chriſtoph Friedrich den Antrag

Dauerwäsche Verkauf e GGewertſchaft den Auftrag erhält

9000400050040 000000 n b H geſchloſſenen Vertrag vom

vilig im Kauſhaue rung aus dem Vertrage zunächſt

Ermeſſen geſtellte Erklärung ab

Has und Kraft Geſellſchaft m

General Lotterie Direktion Gegen dieſen Beſchluß haben

ſchüftsinhaber der Verliner Dis
rontogefellſchaft Dr Bdunrd

424 000 Lose 13997 Ceolagewinne ſchaft Dr Walter Hartmann
bar ohns Abzug zahlbar zu Berlin die offene Handels

Kommerzienrat Dr med h e
Emil Steckner zu Halle a

Kauptgewinne Mark

100 900 Wassermann Berlin C 2
Dr Adolf Schenl zu Halle

re erhoben Der erſte
Postgebab Königlichen Landgericht zu HalleLos 30 t Siebe

ris Elnnehmern und an
Halle den 10 Septbr 1917

m Decmorſtan d

Fernspr 5738

M hä e hke

ba Witehnn

Heute abend 7 Uhr
Militär Konzert

von der

kor des I3 Landsturm
nf Ers, Bat IV 3D

Donnerstag den 13 Sept 1917
nachmittags 4 Uhr und

abends 7 Uhr

Konzert
Eintrittspreiſe

J Erwachſene 50 Pf von 7 Uhr
J abends ab 35 Pf Kinder 20 Pf

J Militär ohne Dienſtgrad zahlt vorm J
10 Pf nachmittags 20 Pf

J Bei ungünſtigem Wetter finden
J die Konzerte im Saale ſtatt

R 7

H Sohnee Macoht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschälft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Familien Nachrichten

Apollo Theater
rTaglich abends s Uhr

Einakter Abend
Ein lauderes Bleedlatt

Volksstück m Gesang
Richterwen Kliegsellek

Burleske m Gesang
v O Richter

HieraufRohe terfrunte
j Burleske von R Seifert

III
J Vorverkauf v 1 und 7

r äääeS Donnerstag d 13 Sept 1917
S Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Zar und ZDimmermann

Oper von Albert Lortzing
Freitag Moral

III

Soziale Lutherfeier
Donnerstag den 13 Septbr 8

im gr Saal St Nikolaus
veranſtaltet von der

Ortsgruppe der Volkskirchlich
ſoz Vereinigung Sachſen Anhal

Weihevolle Muſik
Fr Dr Nöthe Herr Dr Grote

ein Männerquartett
Pfarrer Liebster Leipzig

Was hat uns Luther für die
ſozialen Dinge in unſern Tagey

zu ſagen
Eintritt 10 Pfg

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekannt
1a Gr Ulrichſtraße 1a

Die Verlobung meiner
Tochter

Helene
mit dem Kandidaten der
Theologie hierrn

Friedrich Moeller
beehre ich mich er
gebenst anzuzeigen
Frau Marie Zoerner

geb Otto
H all e Vorchkstr 11 II

Septbr 1917

Als Opfer des fu

im 23 Lebensjahre

Statt Kapten

starb am 7 Seplember in Flandern unser
inniggeliebter Sohn Bruder und Bräutigam

der Pionier

Paul Haedeke
in tiefer Trauer

Familie W Haedeke
Margarete Hottenrott als Braut

Meine Verlobung mit
Fräulein

Helene Zoerner
Tochter des verst Arztes
tlerrn De med Ernst
7oerner und seiner Frau
Gemahlin Marie geb
Otto beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen
Friedrich Moeller

Kandidat der Theologle
z 2t Halle

Robert Franz Str

Wrohtbaren Woeltkrieges

e 5

h

e

Heute frün 9 Ohr entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager meine gute stets treu
sorgende Mutter Schwester und Tante

Frau v Frederfte Netze
verw gew Ziegler geb Meyer

im 61 Lebensjahre
In tiefem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen

Paul Ziegler
Hoalle den H September 1917

Dittenbergerstr 8
Die Beerdigung findet Freitag den 14 Soptemboer

nachm 3 UVhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt

h
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Erläuterungen zur 7 Kriegsanleihe
Zuweilen hört man die Befürchtung ausſprechen daß

nach der Beendigung des Krieges große Beträge Kriegsanleihe zum Verlauf gelangen werden weil die dann er

wachende Unternehmungsluſt und die Wiederauffüllung der
Warenlager an vielen Stellen die Bereitſtellung von Geld
erfordern wird Dieſe Schlußfolgerung kann zutreffend ſein
jedoch dürfte das Verkaufsangebot ſoweit es im Zuſammen
hange mit der ehe von Rohſtoffen und Waren durch
die Kaufmannſchaft ſteht ſchwerlich ſo groß werden wie vonmanchen Seiten angenommen wird van darf nämlich nicht

glauben daß die Rohſtoff und Warenknappheit alsbald
nach dem Kriege verſchwinden wird vielmehr iſt mit Sicher
r anzunehmen daß ſie erſt nach und nach e werden
nn jedenfalls aber werden weitgehende Vorkehrungen ge

troffen werden um ſelbſt bei einem ſehr großen Verkaufs
andrang eine angemeſſene Verwertungsmöglichkeit derKriegsanleihen ſicherzuſtellen und jeder Schwierigkeit ſchon

im Entſtehen zu begegnen Dieſen Hinweis möchten wir
unſeren heutigen Erläuterungen vorausſchicken um auch die
letzten Zweifel darüber zu beheben ob es ratſam iſt ſich an

der Zeichnung zu beteiligen tJn Friedenszeiten betrug die der deutſchen
Reichsanleihen nicht mehr als 4 vom Hundert ja der
Teil der Reichsſchuld während der Zeit vor dem Kriege
war mit dem 3prozentigen und 3prozentigen Zinsfuß aus
geſtattet ife bietet das Reich von neuem an Zinſen für
die Schuldverſchreibungen 5 vom Hundert oder bei einem
Ausgabekurs von 98 vom Hundert eine Nettoverzinſung von
5,10 vom Hundert Die neuen Schatzanweiſungen tragen 4
vom Hundert Zinſen oder auf Grund des Ausgabekurſes be
rechnet annähernd 4,60 vom Hundert wozu aber da die
Tilgung der Schatzanweiſungen mit mindeſtens 110 vom
Hundert erfolgen muß der große Ausloſungsgewinn tritt
Es iſt alſo eine überaus vorteilhafte Kapitalanlage die dem
nd n wieder mit der ſiebenten Kriegsanleihe geboten

wird
Die Einzahlungen werden bereits vom 29 September

ab r der 4 Pflichtzahlungstermin iſt aber erſt der
27 Oktober An dieſem Tage müſſen 30 vom Hundert des
dem Zeichner zugeteilten Betrages an Kriegsanleihe bezahlt
werden am 24 November werden weitere 20 vom Hundert
und am 9 Januar ſowie am 6 Februar 1918 jeweilig 25
vom Hundert fällig Dieſe Pflichtzahlungstermine müſſen
von den Zeichnern im allgemeinen innegehalten werden doch
brauchen die Zeichner kleiner Summen erſt dann zu zahlen
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenig
ſtens 100 Mark ergibt Hiernach ſind beiſpielsweiſe bei einer
Zeichnung von 200 Mark i rei je 100 Mark am
24 November und am 6 Februar zu bezahlen Bei einer
Zeichnung von 100 Mark wird die ganze Zahlung erſt am
6 Februar fällig

Der Zinſenlau der 4prozentigen Schatzanwei
ſungen innt am 1 Januar 1918 der der 5prozentigen
Schuldverſchreibungen am 1 April 1918 Jnfolgedeſſen
werden die ſogenannten Stückzinſen vom Einzahlungstage
an bis zum 1 Januar 1918 oder bis zum 1 April 1918 den
Zeichnern vergütet Wer z B 1000 Mark Z5 prozentige
Schuldverſchreibungen zur Eintragung in das Reichsſchuld
buch mit Sperre bis zum 15 Oktober 1918 zeichnet und die
Einzahlung voll am 29 September leiſtet hat zu zahlen
1000 Mark zu 97,80 978 Markabzüglich 5 vom Hundert Zinſen 181 Tage 25,10 Mark

952,90 Mark
Zeichnungen auf die ſiebente Kriegsanleihe werden

wieder bei allen von früher her bekannten Zeichnungs und
Vermittlungsſtellen angenommen Auch die Poſtanſtalten
nehmen wieder Zeichnungen entgegen indes nur auf die
5prozentigen Schuldverſchreibungen nicht auch für Schatz
anwerſungen ie Einzahlungen bei den Poſtanſtalten
Zu ſpäteſtens am 27 Oktober voll geleiſtet ſein Dieſe
Beſchränkung iſt erforderlich um eine Ueberbürdung der
Poſtanſtalten die ſtörend auf den Verkehr einwirken müßte
u verhindern Aus den gleichen Gründen iſt auch wieruhen das Verfahren der Zinſenverrechnung bei den Poſt

einzahlungen vereinfacht
on den 5prozentigen Schuldverſchreibungen werden

wieder Stücke im Nennwert bis zu 100 Mark hinunter aus
egeben ſo daß auch den kleinſten Sparern auf deren

Mitwirkung ſehr großer Wert gelegt wird die Beteiligung
an der ſiebenten Kriegsanleihe ermöglicht iſt bei den Schatz
anweiſungen lauten die kleinſten Stücke über 1000 Mark
Alle weiteren Aufklärungen über die Zeichnung auf die
ſebente Kriegsanleihe die wenn alle ihre Pflicht tun wieder
ein großer Erfolg zu werden verſpricht erteilt jede Zeich
nungsſtelle und Zeichnungsvermittlungsſtelle

Das neue Polen
Jnformation des Berliner Vertreters

Wie wir erfahren ſteht eine neue Kundgebung der ver
bündeten Monarchen über den weiteren Ausbau des polniſchen
Staatsweſens unmittelbar bevor Jm Verfolge der Proklama
tion vom 5 November 1916 wird die v einer Regent
ſchaft angeordnet Als deren Mitglieder ſind der Warſchauer
Erzbiſchof Kakowſki Fürſt Lubomirſki und Oſtrowſki in Aus
ſicht genommen Die Befugniſſe der neuen Regentſchaft werden
in der Kundgebung umgrenzt Berufung eines Miniſteriums
und vorbereitung der Wahlen für den konſtituionellen Reichs
tag deſſen Aufgabe nach ſeinem Zuſammentritt die Wahl eines
Landesfürſten ſein wird Ferner wird die Kundgebung die
wirtſchaftliche Grenze zwiſchen einem deutſchen und öſterreich
iungariſchen Verwaltungsgebiet im beſetzten Gebiete aufheben
Damit geht ein dringender polniſcher Wunſch in Erfüllung

mee
Kunſt und Wiſſenſchaft

Eine Sternheim Urgufführung Sternheims Komödie
Perleberg die von Gehermrat Zeiß im Frankfurter

Schauſpieſhaus zur erſten Aufführung gebracht wurde hatte in
cusgezeichneter Darſtellung einen guten Erfolg Die Gründung
des Kurhauſes Perleberg und das tragikomiſche Erlebnis ſeines
erſten Gaſtes des ſchw ndſüchtigen Schulmeiſterleins Tack ift
von Sternherm mit ſeinem bekannten biſſigen Grimm v die

t aber doch nicht ohne Herz auf die Bühne
gebracht

Neue deulſche Werke auf nordiſchen Bühnen Für die
dommende Winterſpielzeir in den Theatern der ſchwediſchen
Hauptſtadt ſind für die Kgl Oper u a die beiden Korngold
ſchen de Der Ring des Polykrates und Violanta er
worben worden während für das Dramatiſche Theater das
Trauerſpiel Armut von Anton Wild gans etzt wordeniſt Das Ny Theater zu Kopenhagen de das Auf heingerechel

Gerhear Hauptmanns Winterballade
Schauſpiel in ſieben Bildern nach Selma Lagerköfs Novelle
Herrn Arnes Schatz erworben Ob das Stück indes bereits

in dieſer Spielzeit herauskommen kann iſt noch unſicher Zu
erſt ſoll ſo erzählte der Direktor der genannten Bühne einem
Ausfrager Selma Lagerlöf das Stück durcharbeiten
und ihm eine Reihe neuer Szenen einführen hierauf wird es
vertragsmäßig zuerſt bei Reinhardt aufzeführt dann überſetzt
werden es ſt ein Schauſpiel von Shakeſpeariſcher Kraft in
ungereimten Verſen geſchrieben dann zuguterletzt wird es
ſich natürlich herausſtellen daß die Lichtbeſchränkungen die Auf
führung unmöglich machen weil das Stück große Forderungen
an Lichceffekte ſtellt

Kabale und Liebe als Oper Als erſte Neuheit wird an
der Wiener Hofoper das Werk eines Wlener Komponiſten
Julius SaizeleBlackenau Ferdinand und Luiſe m Szene

hen Der energtſchen Arbeit Schillers Trauerſpiel in ein
bretto umzuwandeln weihre ſich Herr Auguſt Roppits Den

Ferdinand wird Herr Piccaver die Luiſe Lotte Lehmann ſingen
Das Defizit der Wiener Hoſthecker beträgt wie Bürger

meiſter Dr Werßkirchner in der Gemernderatsſitzung berichtete
nach einer Mitteilung des Oberhofmerſters Prinzen Hohenlohe
nicht weniger als 4 Millionen Kronen Von dem Def zit ent
fallen ein Fünftel auf das Burgtheater vier Fünftel auf die
Hofoper 1910 betrug das Defizit 26090 000 Kronen 1911
3 200 000 Kronen 1914 bereits 4 Millionen Kronen

Ein neuer Roman von Heintich Mann Heinrich Mann
veröffentlicht ſoeben im Verlage von Kurt Wolff n Leipzig emen
neuen Roman der unter dem Titel Die Armen den
Kampf zwiſchen der Arbeiterſchaft und dem Kapikalismus in
unſerer Zeit behandelt Käte Kollwitz entwarf die Emband
zeichnung für dieſen großen ſoz alen Roman unſerer Zeit
Wir werden auf das Werk noch ausführlich zurückkommen

Ein Buch über Ober Oſt Jm Oktober d Js erſcheint ein
von der Preſſeabteilung beim Oberbefehlshaber Oſt bearbeitetes
Buch Das Land Ober Oſt im Verlage der Deutſchen
Verlagsanſkal t Stuttgart Das reich llluſtreerte
Werk gibt die erſte zu ſammenhängende Darſtellung über die
Verhältniſſe im Verwaltungegebiet OberOſt

Sport Nachrichten
Radrennſport

Radrennen in Düſſeldorf
1 Lauf 1 Stellbrink 17 Min 22 Sek 2 Wißmann 370v C

Meter zurück 2 Loutf 1 Schipke 17 Min 46,4 Sek 2 Gün
ther 1800 Meter zurück 3 Lauf 1 Stellbrink 2 Schipke
1250 Meorer zurück Stellbrink blieb Sieger Jm Viererkampf
wurde Vöhmer Erſter vor Kamp mit Günther und Arendt

Grofer Preis von Berlin
Fliegerprels 1 Rütt 2 Lorenz 3 Hoffmann

4 Schrage 5 Rudel Großer Preis von Berl n für
Steher 1 Vorlauf 50 Km 1 Soldow 46 35 2 Krupkat
3 Kuſchkow 4 Lewanow 2 Vorlauf 50 Km 1 Pawke 45 11
2 Bauer 3 Przyrembel 4 Nettelbeck Prämienfahren
1 Sawall 2 Tadewald 3 Techmer Troſtfahren 1 Abra
ham 2 Hahn 3 Tetzlaff

nene

4 Wiedemar 11 Sept Wieder eingefangen
Als vorige Woche Schützen die hieſige Feldflur nach Reb
hühnern äbſuchten ertappten ſie in einem Kartoffelfeld fünf
ſchlaſende Ruſſen die ſich eingegraben und mit Nahrungsmitteln
verſehen hatten Sie wurden von dem hieſigen Wachtpoſten
feſtgenommen und abgeführt

Magdeburg 12 Sept Durchgehende Arbeits
eit in den ſtädtiſchen Geſchäfts zimmerm Der

Magiſtrat gibt bekannt Zur Erſparnis von Brennſtoffen wird
in den ſtädtiſchen Deenſtſtellen vom 17 September ab die durch
gehende Arbeitszeit eingeführt Die Dienſtſtunden ſind auf die
Zeit von 8 61s 34 Uhr feſtgeſetzt

Weimar 9 Sept Zuckermarken nur gegen
Eier Da die Eierablieferung durch Hühnerhalter in den
letzten Wochen ſehr ſtark zurückgegangen iſt kann der Kom
münalverband ſeiner Lieferung nicht nachkommen Der
Groß herzogliche Bezirksdirektor kündigt nunmehr den
ſäumigen Hühnerhaltern eine Kürzung von Bedarfsgegen
ſtänden an Allen ſäumigen Hühnerhaltern werden für die
Monate Oktober und November Zuckermarken bis herab zu

Pfund auf den Kopf der Wirtſchaftsangehörigen entzogen
werden ſofern eine ſchuldhafte Richtablieferung der auf
gelegten Eiermenge erfolgt iſt Wer der Zuckerentziehung
entgehen will hat jetzt noch Gelegenheit durch verſtärkte Ab
lieferung ſeiner Lieferungsſchuldigkeit nachzukommen Auch
wenn er ſeine Lieferpflicht nicht in vollem Umfange mehr
erfüllen kann ſoll dann doch von der Entziehung der Zucker
marken abgeſehen werden

Coburg 9 Sept Achteckige Zinkmünzen Der
Magiſtrat hat Zinkmünzn als Kleingelderſatz für Zehn Pfennig
Stücke prägen und durch unſere Stadtkaſſ in Verkehr bringen
laſſen Dieſe Münzen ſind in der Form achteckig die Vorder
ſeite trägt das Wappen der Stadt Coburg und die Urſchrift
Reſidenzſtadt Coburg 1917 während ſich auf der Rückſeite

der Text Kleingelderſatzmarke und in der Mitte die Ziffer
10 befindet

Vermiſchtes
Beim Abſpringen von der Straßenbahn tödlich verunglückt

Am Dienstag kam in Charlottenburg der Hauptmann
a D v Storch aus Wilmersdorf ein Herr von etwa fünfzig
Jahren als er während der Fahrt von dem Motorwagen der
Straßenbahnlinie 164 abſpringen wollte zu Fall und geriet
mit dem ganzen Körper unter den Beiwagen Paſſanten
hoben den Wagen und zogen den Verunglückten hervor der
nunmehr von der Feuerwehr nach dem Krankenhaus
Weſtend gebracht werden ſollte auf der Fahrt dorthin ver
ſtarb er jedoch

Das Ende einer Geheimſchlächterei

Jm Walde bei Elenskrug nahe Königsberg entdeckten
Soldaten auf einem gen eine Höhle von Zimmer
größe Die Jnſaſſen ren die Flucht Einer von ihnen
wurde da er dem Haltgebot nicht Folge leiſtete erſchoſſen

e e e m Ah

Fliegerleutnant Walter Höhndorf f
Wieder haben unſere tapferen Flieger einen ſchweren

Verluſt zu beklagen Der aus Brandenburg ſtammende
Leutnant Walter Höhndorf der ſchon im Frieden Konſtruk
teur und Fluglehrer der UnionFlugzeugwerke in Teltow
war und damals durch ſeine Kopf und i g die
hinter den Leiſtungen Pégouds in keiner Weiſe zurück
olieben bekannt wurde ſig z dem weſtlichen Kriegsſchau
latz einem Unglück zum Opferer Seeresdericht teilte bereits im Juni 1916 mit daß

Leutnant Höhndorf weſtlich Mörchingen ſein viertes feind
liches Flugzeug einen franzöſiſchen Doppeldecker abgeſchoſſen
hatte etwa vierzehn Tage ſpäter folgte das fün und
Mitte Juli war die Zahl der von ihm erledigten er
bereits auf acht geſtiegen Jm ſelben Monat wurde er auch
durch die Verleihung des Pour le mérite ausgezeichnet Jm
anzen iſt er zwölfmal im Luftkampf Sieger gebliebenW worf iſt einer der letzten von denen die Seite an Seite

mit Jmmelmann und Völcke ſich die höchſte Kriegsauszeich
nung errungen hatten Sein Tod iſt um ſo bedauernswerter
als mit ihm ein Fachmann dahingegangen iſt der zu den
beſten Hoffnungen berechtigte Erſt vor wenigen Wochen hat
Walter Höhndorf in Berlin Vorträge über ſeine Flieger
a rei gehalten Seine Beiſetzung ſoll in Schöneberg er
olgen

TTTAI
Bluttat eines franzöſiſchen Jnternierten in Genf

Wie man meldet wurde in Genf der franzöſiſche Inter
nierte Farge wegen Ermordung eines 2sjährigen Dienſt
mädchens des Stadtrates Dr Oltramare verhaftet

Letzte Depeſchen

Gegen eine Erhöhung des Brot und Kartoffel
preiſes

Berlin 12 Sept Der Nahrungsmittelausſchuß des
Deutſchen Städtetages hat einſtimmig beſchloſſen mit allem
Nachdruck gegen eine Erhöhung des Brot und Kartoffel
preiſes Stellung zu nehmen Er beantragt unter Umſtänden
die Senkung des Preiſes durch Reichsmittel zu erreichen

Die deutſche Antwort auf die Papſtnote
Berlin 12 Sept Ueber die deutſche Antwort auf

vie Papſtnote erfährt das B ſie werde auch auf die
deutſchen Kriegsziele etwas näher eingehen dagegen die
deutſchen Bedingungen in bezug auf Belgien nicht beſtimmter
feſtlegen als es bisher der Fall geweſen ſei Die Formel
ſoll angeblich jetzt ſo lauten daß Belgien unter keinen Um
ſtänden ein britiſches Bollwerk auf dem Feſtlande werden
dürfe

Englands Schiffsraum Not

WTB Amſterdam 11 September Der Telegraaf
erfährt vaß England bereit iſt Holland monatlich 180 060
Tonnen Kohlen zu liefern wenn Holland 180 000 Tonnen
Schiffsraum für das Belgiſche Hilfskomitee zur Verfügung
ſtellt Es iſt noch kein Abkommen zuſtande gekommen

Frohes Ereignis im Hauſe Prinz Adalberts von Preußen
WTB Kiel 12 September Frau Prinzeſſin Adalbert

von Preußen iſt geſtern vormittag von einer Tochter glück
lich entbunden worden

Preußiſch Süddeulſche Klaſſenlotterie
In der heutigen Vormittagsziehung fielen 30 000 Mark

auf Nr 82 427 5000 Mark auf Nr 46 723 3000 Mark auf
Nr 151 676

Halliſcher Wetterbericht

11 September 132
v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756 2 752 9

en a e 1 bel Feuchtigkeit ſ 9 9Wind O on iWaximum der Temperatur am 11 Sept 20 6 C
Niederſum in der Nacht vom 11 Sept zum 12 Sept 10,19 C
Minimchläge am 12 Sept 7 Uhr morgens 0 mmm

Weltervorausſage Am 13 September Zeitweiſe neblig
trüb ſonſt heiter und trocken Nacht kühl Tag ziemſich warm

Am 14 September Keine weſentliche Aenderung

Gewinnauszug der 10 Preußiſch Snddentſchen
236 Königlich Prenßiſchen Klaſſenlotterie

3 Klaſſe 1 giehungstag 11 September 1917

a jede gezogene Nammer ſind zwei ges ohe Gewiune ge
und zwar je einer anf die Loſe gleicher Nummer in den

Abteilungen I und II

Ohne Gewähr A St A f
In der Vormittags giehung wurden

gezogen 2 Gewinne zu 650 900 Mk 1636809
2 Gewinne zu 5000 Mk 2073965
4 Gewinne zu 83000 Mk 86318 101418s
4 Gewinne zu 1000 Mk 48279 107484
22 Gewinne zu 500 Mk 28876 53508 58841 67626 76301

98044 105623 118132 150289 169939 201926
86 Gewinne zu 400 Mk 7960 10802 44846 61866 665090

67361 698309 109546 125161 181766 148444 149188 169082
162668 192326 2087688 211518 219828

82 Gewinne zu 800 Mk 1929 47680 131657 24675 479654
55876 575904 68948 72826 74794 760654 816656 66848 92857
98629 96262 106221 108093 118904 127924 182026 132397
133463 137255 141444 144356 148424 152566 172028 178064
179437 180162 165948 168261 169809 169620 194880 109866
208116 211761 223878

In der T m ittaae Ziel wurden Gewinne über 144 Mk
gezogen 4 Gewinne zu 1000 Mk 159732 206020

8 Gewinne zu 500 Mk 86626 91051 125650 214046
26 Gewinne zu 400 Mk 5774 36924 839001 99041 104741

118510 116517 140902 146915 168048 160641 2010604 206974
76 Gewinne zu 900 Mk 4837 10884 28621 36170 209761

ga4588 85890 36682 89574 46846 62097 6576584 765561 66726
90534 983230 94107 96162 97541 100518 100682 115120 117468
131683 132762 188661 146969 146466 1665266 169698 178760
166024 1096068 2019668 2068938 212729 2183106 214418

ee6eeeeeeee TÜÜeerorropooCC lkkhccccccCcCcCcCC cCCOCCCCCCCIArSLr PIP1

Verantwortlich für den tie Teil Siegfried Dych
rtlichen Teil für Prov Handeln B nkmeannz Feuilleton Unterbaitungeblatt Ver

miſ

Nachdruck verboten
inne über 144 Mk

drei andere wurden feſtgenommen Jn der Höhle wurden tes uſw Hans RNatonek für den Anzeigenteilein lebendes und ein geſchlachtetes in ſowie andere H380 Franke i en Otto Hendel
Lebensmittel vorgefunden in 5 8



Ehrenvorſthender
Johann Albrecht Herzog zu Mecklenburg

Aufruf
Deutſchen Unterlands Partei

1 Vorſthender
von Tirpitz Großadmiral

2 Vorſthender
Dr Kapp Generallandſchaftsdirektor a

Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Weite Kreiſe des deutſchen Volkes ſtimmen mit der Stellungnahme
der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit zu den wichtigſten Lebensfragen
des Vaterlandes nicht überein Sie erblicken in dem Verſuch gerade jetzt
wo des Reiches Schickſal auf dem Spiele ſteht Kämpfe um Verfaſſungsfragen
hervorzurufen und in den Vordergrund zu ſtellen eine Gefährdung des Vater
landes und eine wenn auch nicht gewollte Förderung unſerer Feinde Sie ſind
der Anſicht daß der vor dem Kriege gewählte Reichstag tatſächlich nicht mehr
die Vertretung des deutſchen Volkswillens darſtellt

Wen gäbe es der nicht mit heißem Herzen den Frieden erſehnte Nerven
ſchwache Friedenskundgebungen verzögern aber nur den Frieden Unſere
auf die Vernichtung Deutſchlands bedachten Feinde erblicken in ihnen nur den
Zuſammenbruch deutſcher Kraft Und das zu einer Zeit da wir nich dem
Zeugnis unſeres Hindenburg militäriſch günſtiger daſtehen denn fe zuvor
Sichern wir dem Feinde zu daß für ihn jederzeit ein ehrenvoller Verſtändigungs
friede zu haben iſt ſo kann er durch Fortſetzung des Krieges nur gewinnen
und nichts verlieren

Unſere Regierung befindet ſich nach den Geſchehniſſen der Vergongenheit
in einer Zwangslage Ohne einen ſtarken Rückhalt im Volk kaun die
Regierung allein der Lage nicht Herr werden Sie braucht für eine kraft
volle Reichspolitik auch ein kraftvolles Werkzeug Ein ſolches Werkzeug muß
ſein eine große auf weiteſte vaterländiſche Kreiſe geſtützte Voltspartei

Nicht Sonderbeſtrebungen zur Erringung parteipolitiſcher Macht dürfen
jetzt das Deutſche Reich zerſplittern der unbeugſame nur auf des Vaterlandes
Sieg bedachte Wille muß es einen Jn dankbarem Aufblick zu unſerem unver
geßlichen geliebten erſten Kaiſer und ſeinem eiſernen Kanzler den Einigern der
deutſchen Stämme eingedenk des Titanenkampfes gegen den verderblichen
Parteigeiſt den Otto v Bismarck mit flammenden Worten vor Gott und der
Geſchichte anklagte haben die unterzeichneten oſtpreußiſchen Männer treu den
Ueberlieferungen ihrer Vorväter die

Deutſche Vaterlands Partei
zegründet um das deutſche Vaterland in dieſer größten und ernſteſten
Stunde deutſcher Geſchichte vor dem Erbübel der Aneinigkeit und Par
teinng zu ſchützen und zu ſchirmen

Die Deutſche Vaterlands Partei bezweckt die Zuſammenfaſſung aller
vaterländiſchen Kräfte ohne Unterſchied der politiſchen Parteiſtellung
Sie beſteht aus vaterländiſch geſinnten Einzelperſonen und Vereinigungen
Sie will Stütze und Rückhalt ſein für eine kraftvolle Reichsregierung die nicht
in ſchwächlichem Nachgeben nach innen und außen ſondern in deutſcher Stand
haftigkeit und unerſchütterlichem Glauben an den Sieg die Zeichen der Zeit
zu deuten weiß

Die Deutſche VaterlandsPartei will mit vaterländiſch gerichteten politiſchen
Parteien nicht in Wettbewerb treten Mit ihnen will ſie zur Stärkung des
Siegeswillens und zur Ueberwindung aller ihm entgegentretenden Schwierig
keiten Hand in Hand arbeiten Die Deutſche Vaterlandes Partei iſt eine
Einigungspartei Sie ſteht deshalb von der Aufſtellung eigener Kandi
daten für die Volksvertretung ab Mit dem Tage des Friedensſchluſſes
löſt ſie ſich auf

Es gilt Deutſchlands RVeftung Ehre und Zukunft

Wir wollen keine innere Zwietracht Ueber innerem Hader vergeſſen wir
Deutſche zu leicht den Krieg Der Feind vergißt ihn keinen Augenblickl Die in
der Deutſchen VaterlandsPartei zuſammengeſchloſſenen Deutſchen verpflichten
ſich mit allen Kräften dahin zu wirken daß bis zum Friedensſchluß der innere
Zwiſt ruht Mag der einzelne zu den innerpolitiſchen Streitfragen ſtehen
wie er will die Entſcheidung hierüber iſt der Zeit nach dem Kriege vorzu
behalten Dann ſind unſere Tapfern aus dem Felde heimgekehrt und können
am inneren Ausbau des Reiches mitwirken Jetzt gilt es nur zu ſiegen

Wir leben nicht wie unſere Feinde lügen unter autokratiſchem Abſolutis
mus ſondern unter den Segnungen eines konſtitutionellen Staates deſſen ſo
ziales Wirken alle Demokratien der Welt beſchämt und dem deutſchen Volk die
Kraft gegeben hat der ungeheuren Uebermacht ſeiner Feinde zu trotzen Dent
ſche Freiheit ſteht himmelhoch über der unechten Demokratie mit allen
ihren angeblichen Segnungen welche engliſche Heuchelei und ein Wilſon dem
deutſchen Volk aufſchwatzen wollen um ſo das in ſeinen Waffen unüberwind
liche Deutſchland zu vernichten Wir wollen nicht Englands Geſchäfte beſorgen

Wir wiſſen es geht um unſeres Volkes Beſtehen und Machtſtellung in der
Welt Dem deutſchen Volk geht es nicht wie England nur um das Geſchäft
Eugland der Auſtifter und beharrliche Schürer dieſes Weltbrandes iſt in
verzweifelter Lage Zu Waſſer und zu Lande ſind wir die Sieger Durch
den VBootKrieg in ſeinem Lebensnerv getroffen hofft England noch in letzter
Stunde auf deutſche Unzufriedenheit und Uneinigkeit Jn nicht zu ferner Zeit
wird ſein Hochmut gebrochen ſein wenn wir nur ausharren und trügeriſchen
Friedenslockungen widerſtehen

Wir wiſſen und auch die Feinde wiſſen es wieviel Deutſchland ſeiner
militäriſchen Erziehung durch Preußens Könige aus dem Hohenzollernhauſe
verdankt Jn dem Kaiſertum erblicken die Feinde das Haupthindernis für
Deutſchlands Niederringung Mit allen Mitteln der Liſt und Lüge wollen ſie
Deutſchlands Söhne zum Verlaſſen ihres kaiſerlichen Führers beſtimmen
Sie miſſen nicht was deutſche Treue heißt wie die deutſchen Bundesfürſten
und Stämme durch Blut und Eiſen zuſammengeſchweißt bis zum letzten Atem
zug zu Kaiſer und Reich ſtehen Sie ahnen nicht wie kriegeriſche Zucht uns
Deutſchen kein Opfer ſondern freieſter Stolz iſt

Wir wollen keinen Hungerfrieden Um einen Friedeu bald zu erreichen
müſſen wir nach Hindenburgs Gebot die Nerven behalten Tragen wir willig
Not und Entbehrungen ſo wird dem deutſchen Volk ein Hindenburg
Frieden zuteil werden der den Siegespreis ungeheurer Opfer und An
ſtrengungen heimbringt Jeder andere Friede bedeutet einen vernichtenden
Schlag für unſere Zukunftsentwickelung Die Verkümmerung unſerer Welt
ſtellung und unerträgliche Laſten würden unſere wirtſchaftliche Lage und vor
allem die Ausſichten unſerer Arbeiterſchaft vernichten Statt hochwertige Waren
auszuführen wird Deutſchland dann wieder ſeine Söhne in Scharen auswan
dern ſehen

Die Gründer der Deutſchen Vaterlands Partei haben Seine Hoheit
den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg und den Großadmixal
von Tirpitz gebeten die Führnng der Partei zu übernehmen

An alle die auf dem Boden dieſer Anſchauungen ſtehen richten wir den
Ruf ſich der Deutſchen Vaterlands Partei anzuſchließen Jeder der helfen will
iſt willkommen Die Ziele der Partei müſſen ſofort verwirklicht werden Kein
Augenblick iſt zu verlieren

Königsberg i Pr im Yorckſaal der Oſtpreußiſchen Landſchaft am Tage von Sedan 1917

Dr Baumgart Königsberg i Pr Univerſitätsprofeſſor Geheimer Regierungsrat Dr Brandes Althof Kreis Jnſterburg Präſident der Landwirtſchaftskammer
für Oſtpreußen Hrodrüch Amalienau Generalleutnant z D v Vrünneck Königsberg i Pr Landeshauptmann der Provinz Oſtpreußen Dr Dirichlet
Königsberg i Pr Gymnaſialdirektor Stadtverordnetenvorſteher Graf Dönhoff Friedrichſtein Kaiſerlicher Wirklicher Geheimer Rat Landhofmeiſter im
Königreich Preußen Ebel Pr Eylau Superintendent Freiherr v d Goltz Kallen Kreis Fiſchhauſen Dr Hanſen Königsberg i Pr Univerſitätsprofeſſor
Geheimer Regierungsrat Prorektor der Königlichen Albertus Univerſität Heumann Königsberg i Pr Kommerzienrat i Fa Waggonfabrik L Steinfurt
G m b H Dr Kapp Pilzen Kreis Pr Eylau Generallandſchaftsdirektor a Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr Körte Königsberg i Pr
Oberbürgermeiſter Otto Meyer Königsberg i Pr Vorſitzender des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft Rudolf Meyer Königsberg i Pr Kaufmann
und Stadtrat D Dr v Jlehwe Kanzler im Königreich Preußen Oberlandesgerichtspräſident a D Pohl Tilſit Oberbürgermeiſter Freiherr v Tettau
Tolks Obennarſchal im Königreich Preußen Vorſitzender des Provinzial Landtages Tießen Königsberg i Pr Bürgermeiſter Wittrien Königsberg i Pr
Geheimer Stildienrat Realymnaſialdirektor Dr ing Zieſe Geheimer Kommerzienrat Jnhaber der Schichau Werke Zülch Allenſtein Oberbürgermeiſter
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